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Deutsches Keich .

Schlechtes Deutsch .
1. Kertin , 10 . August .

Seit ungefähr zehn Jahren haben einsichtige Männer ,
die mit Schmerz die Mißhandlung unserer cdcln deutschen

Spracht durch Geschmacklosigkeiten des Ausdrucks und durch
Siilwidrigkciten von mancherlei Art empfanden , mit Lehre

und Beispiel darauf hingewirkt , daß der Sinn für gutes

Deutsch wieder lebendig werde . Der Erste , der in dieser

Richtung eine von schönem Erfolge gekrönte Thätigkeit ent¬

faltete , war der Berliner Gymnasialprofessor Otto Schröder

giftung eines zwölfjährigen Mädchens verhafteten Frau

Conderc . Wie grundverschieden diese beiden Ereignisse auch

sind , eine gewisse Aehnlichkeit läßt sich doch zwischen den

beiden hcraussinden . Sie sind beide — si magna parvia

comparantur — gleichsam von der Presse geschaffen worden .

An der Geschichte der Frau Conderc hat sich wieder einmal

gezeigt , wie viel Böses die Zeitungen anrichlen können ,
wenn sie sich in Dinge hineinmengen , die sie nichts angehern

ivürden die Blätter freilich ! sich nur damit befasset ^
was sie angeht , so gäbe es bald überhaupt keine Blätter .

DaS Nebel ist weniger groß , wenn die Zcitungsreporter in

Litteratur , Kunst , Wissenschaft oder Politik ein inkompetentes

Unheil hineinlragen , anders aber ist es , wenn sie sich auf daß
juridische Gebiet begeben und , wie in dem Fall Condert

dem Untersuchungsrichter ins Handwerk pfuschen . Der Fall

hatte aber auch alle Bedingungen , um zu einer cause celebre

aufgebauscht zu werden . So warf sich denn die ganze Reporier -

gilde darüber her und hatte in 24 Stunden Frau Conderc ,
eine junge,unschuIdige,glücklicheundreicheDame,zurErbschafts -

jügerin und Giftmischerin gemacht . Zum Glück für sie hatte der

Untersuchungsrichter unabhängig sein eigenes Werk vollbracht

und unzweifelhaft ein Alibi festgestcllt . Flugs änderte sich die

Stimmung der Presse , und die „ abscheuliche Verbrecherin "

wurde plötzlich in den Himmel erhoben und mit allen

Tugenden ausgestattet . So endete die Sache für alle Theile
gut , und Frau Conderc , bei der offenbar der letzte Eindruck

maßgebend ist , bedankte sich noch höflich , als sie das Ge -

fängniß verließ : „ Messieurs , je vous remorcie ; la presse a

ete parfaite pour moi . . . « Das kleine Mädchen aber ist

und bleibt vergiftet und die Sache kann von vorne beginnen .

Da in der Saison morte die edle Muse Paris verlassen ,

um im Seebad Erholung zu suchen oder durch Gastspiele

mußte der Zcitungsbezieher in solchen Fällen den Preis für

das ganze Jahr bezahlen , auch wenn er das Abonnement

erst am 1 . April , 1 . Juli oder 1 . Oktober begann . Als

Zeitungsbeilagen werden jetzt mit Marken bedruckte Post¬
karten zugclasscn . — Aber auch der Postverkehr mit dem

Auslande ist in neuerer Zeil erheblich erweitert worden : So

können neuerdings Postanweisungen nach Peru , Neu -

Seeland , der Kapkolonie , Salvador und unseren sämmt -

lichen Kolonieen angenommen werden , ferner Nachnahmen

nach Ostafrika und Togo und Gcldbricfe nach England ,
British - Jndien und Ceylon . Das Porto für den Briefverkehr

nach unseren Kolonieen ist wie für den inneren deutschen

Verkehr festgesetzt . Ein Brief nach Kamerun , Swakopmund
ober Kiaulschou kostet nur noch 10 Pf . , eine Postkarte 5 Pf .
— In der Telegraphie sind Bestimmungen erlassen worden ,
wonach den Fcrnsprcchtheilnehmern ihre Telegramme auf

Wunsch durch den Fernsprecher übermittelt , also zugesprochen
werden dürfen . Ferner sind auch für kleinere Ortschaften

„ Telegramme an Empfänger im Ort " zugelaffen worden .

Jeder Telegramm - Empfänger kann außerdem beantragen .
Nachts vom Tclegraphcnboten verschont zu werden . Tele¬

gramme werden in solchen Fällen am nächsten Morgen inf

Haus gebracht . Um eine schnellere Abtragung der Tele¬

gramme zu erreichen , werden jetzt in größeren Städten

jugendliche Telegraphenboten beschäftigt , eine Einrichtung ,
die sich in Amerika außerordentlich bewährt hat . — Seit

April dieses Jahres ist unsere Kolonie Deutsch - Südwest -

Afrika telegraphisch mit dem Mutterlande verbunden .

Im Fernsprechwesen strebt der Staatssekretär des Reichs -

Postamts , soweit dies angängig , nach Verbilligung der Ge¬

bühren und hat durch Einrichtung von Fernsprech -AutomateN

die Möglichkeit geschaffen , für 10 Pf . ein Gespräch am

Fernsprecher zu führen . Aiißerdem ist die Ausbreitung deS

Fernsprechnetzes über das platte Land begonnen . Durch

diese , nur mit großen Kosten durchzuführende Maßregel

sollen kleine Ortschaften mit dem nächsten Hauptort ( Kreis¬

stadt 2C.) in telephonische Verbindung gebracht werden .

Zum Schluß mag hier noch erwähnt werden , daß der

neue Staatssekretär durch Verkürzung der Dienststunden ,

Erweiterung der Sonntagsruhe , Einführung von leichter ,

bequemer und billiger Dienstkleidung und Herstellung von

Badeeinrichtungen in Posthäusern seinen Beamten wohl¬
wollende Fürsorge erwiesen hat . Hoffen wir auch für die

weitere Entwickelung unseres Postweseus das Beste ; möge

sie uns zu nationaler Einheit und Größe führen ! G . L — n .

(Nachdruck verboten .)

Dir neue Deutsche Reichspost und ihre
Derbrssernugen .

Als Stephan , der thatkräftige Gründer des Weltpost¬
vereins , im Jahre 1870 die Leitung des deutschen Postwesens
übernahm , zeigte er Sinn und hohes Verstündniß für

postalische Neuerungen und Verbesserungen und brachte unsere

Post durch seine Reformen in hohes Ansehen . Leider

mußte der geniale Mann zuletzt den Tribut des Alters

zollen ; er zeigte sich gegen die Wünsche des Publikums

zurückhaltend und erklärte Verbesserungen meist für unaus¬

führbar . So lassen die letzten Jahre seiner Wirksamkeit

jenen großen reformatorischen Zug an ihm vermissen . Daß

unter der neuen Leitung des deutschen Postwesens ein

frischer Zug und eine feste Hand sofort zu erkennen waren ,
ist nicht zu leugnen . Die Zweckmäßigkeit , das Interesse der

Allgemeinheit wurden bei der Post zum Grundsatz erhoben
und der Büreaukratismus eingeschränkt .

Wir haben hier unseren
'
Lesern alle Neuerungen zu -

sammcngestellt , die der Wirksamkeit des heutigen Chefs der

Postverwaltung zu danken stnd und allgemeines Interesse

V beanspruchen .
Die Einführung der Kartenbriefe , vom Reichstag all¬

jährlich gefordert , von Stephan aber abgelehnt , wurde unter

feinem Nachfolger sofort zur That . Die meisten europäischen
Länder hatten den Kartenbrief schon vor uns . — Die Post

gestattete dann den Umtausch von solchen Postkarten , die in

den Händen des Publikums unbrauchbar geworden sind ;

früher wurden nur verdorbene Briefmarken umgetauscht . —

Häufig tritt der Fall ein , daß Jemand auf ein Postkarten¬

formular aus Versehen anstatt einer Fünfpfennig - eine

Dreipfennigmarke klebt , sodaß der Post ein Fehlbetrag von

2 Pfennigen entsteht . Nach den früheren Bestimmungen
wurden unzureichend frankirte Postkarten als Briefe taxirt ,
und da der unfrankirte Brief 20 Pf . kostet , hatte der

Empfänger einer solchen Postkarte 20 Pf . — 3 Pf . — 17 Pf .

Strafporto zu zahlen . Die Neubestimmung läßt nun un¬

zureichend frankirte und unfrankirte Postkarten ruhig zu ,
die hohe und harte Taxirung als Brief ist fortgefallen .

Viele Geschäfte übersenden ihren Kunden durch die Post
in kleinen Mengen Muster ihrer Artikel , sogenannte Waaren -

proben . Die Gewichtsgrenze für dieselben ist jetzt von
250 Gramm auf 350 Gramm erhöht worden . — Nach¬

nahmen sind neuerdings nach Deutschland und den meisten

europäischen Ländern im Betrage von 800 Mk ., früher nur
400 Mk . , auf Postsendungen zulässig .

Ebenso kann auf eine Postanweisung jetzt der Betrag
von 800 Mk . ( früher 400 Mk .) bei der Post eingezahlt
werden . Für kleine Postanweisungsbcträge bis zu 5 Mk .

sind nur noch 10 Pf . Porto zu zahlen , eine Maßregel , die

zu Gunsten der kleinen Leute sehr nützlich und gerecht

genannt werden muß . — Die Ausfüllung der Post¬

anweisungen kann nach neueren Bestimmungen auch mittels

V Schreibmaschine erfolgen . — An Orten , wo Reichsbankstellen

bestehen , kann man bei der Post verlangen , daß die mittels

Postanweisung eingehenden Geldbeträge auf den Namen

des Empsängers bei der Reichsbank gulgeschrieben werden .

Dieser sogenannte Giroverkehr hat unter dem neuen Leiter

des Postwesens ebenfalls erhebliche Verbesserungen durch¬

gemacht und wird , wie zu erwarten steht , in Kurzem

durch den Checkverkehr einen umfassenden Ausbau er¬

fahren . Der Geschäftsmann braucht dann bei der Ein¬

zahlung von Postanweisungen weder Geld nach der Post

zu bringen , noch solches beim Empfang von Postanweisungen
entgegen zu nehmen . Eine wichtige Neuerung tritt am

1 . Oktober durch Einführung von Postanweisungsformularen
mit angehängter Postkarte zur Empfangsbestätigung ein .
Die neuen Formulare gelangen ungestempelt zur Ausgabe .
Sie werden in Mengen von mindestens fünf Stück znm

Preise von 5 Pf . für je fünf Stück verkauft . Die

Frankirung der Postanweisung wie der Postkarte hat durch

Aufkleben von Freimarken zu erfolgen . Auch die an¬

gehängte Postkarte muß vom Absender der Anweisung

frankirt werden , sonst wird die ganze Anweisung nicht zur

Beförderung angenommen . Die angehängte Karte wird dem

Adressaten der Postanweisung zur Ausfertigung der Empfangs¬

bestätigung überlassen ; die Postkarte kann auch zu anderen

Mittheilungcn benutzt werden . Für telegraphische Post¬

anweisungen , sowie für Marine - Postanweisungen können die

neuen Formulare nicht verwandt werden . — Für unser

ganzes Geschäftsleben einflußreich ist die Einführung des

Postpacketverkehrs mit unferm östlichen Nachbarreiche Ruß¬
land . Hierhin waren bisher nur sogenannte Postfrachtstücke
zulässig , für die unter allerlei Formalitäten ein ungeheures

Porto entrichtet werden mußte . Heute beträgt das Porto für

Pallete bis zu 10 Pfund nach dem ganzen europäischen

Rußland nur 1 Mk . 40 Pf . — Im inneren Verkehr

Deutschlands ist der Austausch von Packelen derartig er¬

leichtert worden , daß eine schnellere Beförderung stattfinden
kann . Die Annahme und Beförderung von Drucksachen knüpft die

Post in unserer technisch hochentwickelten Zeit an mancherlei Be¬

dingungen . Daß in dieser Beziehung für das Publikum

kürzlich verschiedene Erleichterungen geschaffen worden sind ,
muß mit Dank anerkannt werden . Gegenwärtig werden

nach der Drucksachentaxe befördert : „ Alle durch Buchdruck ,
Kupferstich , Stahlstich , Holzschnitt , Lithographie , Metallo¬

graphie , Photographie , Hektographie , Papyrographie , Chromo -

graphie oder ein ähnliches mechanisches Verfahren verviel¬

fältigten Gegenstände , wenn sic zur Beförderung mit der

Briespost geeignet sind . Ausgenommen sind die mittels

Durchdrucks ,
-der Copirpresse und der Schreibmaschine her -

gestellteu Schriftstücke . Auf Büchern , Musikalien , Zeitungen ,
Zeitschriften , Bildern , Landkarten , Weihnachts - und Neujahrs¬
karten kann eine Widmung hinzngcfügt , eine auf den Gegen¬
stand bezügliche Rechnung beigelegt , sowie letztere mit solchen

handschriftlichen Zusätzen versehen werden , welche nicht die

Eigenschaft eines Briefes haben . " Auch Albums mitPhoto -

graphicen sind als Drucksachen zulässig .
Im Zeitungsverkehr kann mit Genehmigung eines Ver¬

legers auf Zeitungen mit jährlicher Bczugszcit auch am

1 . April , 1 . Juli und 1 . Oktober unter entsprechender

Herabsetzung des Bezugspreises abonnirt werden . Bisher

4 ? . Jahrgang
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
durch den Verlag 60 Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Ml . od Pjg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

kleine Beamte , welche die Ferienzeit und die von derOrleans -

Compagnie gebotenen ermäßigten Preise benutzen wollten , um

dem Schicksal einige frohe Tage abzuringen und am Meeresufer

ihre kurze Freiheit zu genießen . Mit Lächeln auf den

Lippen und Freude im Herzen waren sie von den Ihrigen

geschieden , die sie am nächsten Morgen in improvisirteu

Särgen mit vor Todesangst verzerrten Zügen , verstümmelten
Gliedern und eingedrückter Brust wiederfinden mußten .
Wie immer in solchen Fällen wendet sich die Aufmerksamkeit
den Ursachen zu , doch hat es diesmal das sogenannte blinde

Fatum — dem Alles in die Schuhe geschoben werden kann —

der Eisenbahnverwaltung erspart , die Schuld irgend einem

untergeordneten Bcamten zur Last zu legen . In

Juvisy wie seiner Zeit in Saint - Wando war das

Unglück durch das Nicht - Erscheinen der farbigen Kreis¬

scheibe verursacht worden , hier wie dort hatte der

Mechaniker des rückwärtigen Zugs die Bahn für frei ge¬

halten . Doch während in Saint - Mando noch die Kreis -

scheibensignale von eigens bestellten , schlecht bezahlten und

oft betrunkenen Wärtern emporgehalten wurden , hatte man

seither das fogenannte Block - System erfunden , welches auf

automatischem
'

Wege die Signale rechtzeitig vorbringt und ,
wenn die vorgeschriebene Schnelligkeit allerseits ein -

gehalten wird und auch sonst nichts Ungewöhnliches geschieht ,
den Verkehr der Züge ohne jeden Unfall sichert . Der Fall
in Juvisy , wo das Gewitter entweder das Block - System am

Funktioniren hinderte , oder das blendende Wetterleuchten
das Signal übersehen ließ , bewies nun auch die Unzuläng¬

lichkeit dieser Erfindung . Das Eisenbahn - Unglück in Juvisy

hatte nur für kurze Zeit das Interesse geschwächt , das

von allen Kreisen der Bevölkerung den zwei großen Ereig »

Anzeigen -PreiS «
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeige » 25 Pfg . —
Skotomen die Pctitzeile für Wiesbaden 50 Pfg -,

für Auswärts 75 Pfg .

(Nachdruck verboten .)

Pariser Brief .

( Von unserem Korrespondenten .)

$ ürre . — ein Gewitter und seine Folgen . — Die beide «»
neueste «« Sensationen . — Die rohe Kunst . — Neue Bücher .

Paris , 9 . August .
36 Grad im Schatten und kein Wasser ! Die großen

Behälter hatten gerade noch für drei Tage Wasser Übrig ,
in vielen Häusern war die Thätigkeit der Wasserzüge bereits

eingestellt : Die Pest bei sich zu Hause , die Gefahr einer

allgemeinen Vergiftung , ohne Abhülfe , das war das Schicksal ,
das Paris noch am Sonnabend bevorstand ! Da , im Augen¬
blick der höchsten Noth , und in Anbetracht vielleicht der

vollständigen Hülflosigkcit , mit welcher die Stadtväter , wie

alljährlich , auch heuer diesem Zustand entgegensahen - —

legte sich der Himmel selbst ins Mittel . Er öffnete seine
Schleusen , und unter furchtbarem Gewitter , das sich mit

unerhörter Heftigkeit im Osten der Hauptstadt entlud ,
ergossen sich die wohlthuenden Gewässer über die
dürre , dürstende Erde , füllten die Reservoirs und

erquickten die Atmosphäre . Paris athmete auf ! Nicht für
lange jedoch ; denn Sonntag schon im Morgengrauen ver¬
breitete sich die furchtbare Nachricht , daß das hochgepriesene ,
erlösende Gewitter auch ein großes Unglück im Gefolge
brachte . Seiner mittelbaren Veranlassung ist die Juvisy -

Katastrophe zuzuschreiben , die in vieler Hinsicht an das vor
7 Jahren erfolgte Eisenbahnunglück in Saint - Mandö er¬
innert , dem 45 Reisende zum Opfer fielen . Diesmal zählte
man 17 Todte , 10 schwer und gefährlich Verwundete und

gegen 50 in verschiedenem Grade Beschädigte . Und der

Unfall ist um so beklagenswerther , als er zumeist arme
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mit seinem trefflichen Büchlein » Vorn papiernen Stil "
.

Dann kam der Leipziger Archivar Wustmann mit seiner
Anklageschrift „ Allerhand Sprachdumnilftitcu "

. Ihnen schlossen
sich andere Schriftsteller an , darunter mit erfreulicher
Wirkung der Geheimrath Rothe in der Schrift „ Kanzlei -

veutsch
" . Es ist ein Vergnügen , zu sehen , daß die aus¬

gestreuten Samenkörner reiche Frucht zu tragen beginnen .
Man muß heute schon von jedem Stilgefühl verlassen
sein , wenn man noch Sünden begeht , wie sie ehe¬
mals von einem allzu weitgehende » Wohlwollen geduldet
wurden . Das entsetzliche Papierdeutsch , das mit „ derselbe

"
,

„ welcher "
( statt „ der "

) hantirt , ist zum Glück beinahe über¬
all verpönt . Ein sehr ansprechendes Zcugniß dafür , daß die

geschilderten Anregungen immer mehr beachtet und befolgt
werden , liegt in einer kleinen Schrift vor uns , die sich

„ Vom militärischen Stil " nennt . Wer der Verfasser ist ,
erfahren wir nicht ; selbstverständlich ist cs ein Miiitair . Er

begnügt sich damit , die Anfangsbuchstaben seines Namens —

W . v . U . — auf das Titelblatt des im Mittlerschen Verlag
erschienenen Buches zu setzen . Mit einem Gemisch von

Heiterkeit , Unmnlh und Befriedigung liest man , was

Herr W . v . IL uns über schlechtes Deutsch im mili¬

tärischen Stil mitzutheilen hat . Die Heiterkeit gilt den

Ungclenkigkeiten und offenbaren Thorheiten in diesem
Wachtstubendeutsch . Der Unmuth regt sich , wenn man sieht ,
daß so viele Militairs unsere Muttersprache so gröblich miß¬
handeln , und die Befriedigung stellt sich ein , indem man
wahrnimmt , daß in der militärischen Welt denn doch auch
die Kritik lebendig ist , die sich gegen das Ucberhandnehmen
von Stillosigkeil und schaloppem Sichgehenlassen empört .
Wir können es uns nicht versagen , einige Proben aus dem
im besten Sinne amüsanten Buche hcrzusetzen . Eines Be¬
fehls von höchster Stelle würde cs bedürfen , so meint der

Verfasser , um die kunstgerechte Anrede der sogenannten
Privatdienstschrcibcn zu verfehmen : „ Howohlgeborencr Herr !
Hochzuverehrender Herr Oberstleutnant und Rcgimcnts -
führer ! " Wie martialisch - schön klingt dagegen das fran¬
zösische „ mon colonel !“ Ein Schriftstück mit „ Ich " an¬
zufangen , wird im Deutschen leider immer noch für
unpassend gehalten , nur Allerhöchste Ordres und Straf¬
befehle eines Truppenkommandeurs gestatten sich diese natür¬
liche Stellung des Subjekts . Es müßte aber als Kriecherei
verpönt sein , im Laufe eines Schreibens die Devotion so
weit zu treiben , daß man das „ ich "

stets an die falsche
Stelle zerrt . „ Soweit den Herrn Oberst ich verstanden
habe "

, „ wenn Euer Hochwohlgeboren ich meine Ansicht
darüber sagen darf "

. Zu einem Lieblingswort mancher
höflicher Büreaumenschen , besonders solcher , die höflich
scheinen wollen , ist das Verbum „ wollen "

geworden . Wenn
eine Behörde schreibt : „ Das Regiment wolle die Eingaben
so und so ändern "

, so klingt es so , als ob das Neginient
bei der Acnderung einige Willensfreiheit hätte ; der gute
Zweck , die Zurechtweisung zu mildern , mag die innere
Unwahrheit entschuldigen . Ganz unsinnig aber ist eS ,
zu schreiben : „ Die Eingaben wollen geändert werden "

,
„ Die Beträge wollen cingcsandt werden "

, oder gar : „ Die
Pferde wollen getödtet werden ! " DaS Regiment gab
früher „ einen Zuschuß zur Vcrbeffcrung des Essens am
Geburtstag des Kaisers "

; jetzt heißt es : „ anläßlich
Kaisers Geburtstag erhalten die Compagnieen einen Zuschuß
zwecks Aufbcffemng der Menageportion behufs besserer
Verpflegung der Manuschaflen

"
. Der Gestürzte wird nicht

in einem Tragkorbe fortgeschafft , sondern „ mittelst "
, oder

noch besser : „ vermittelst " eines Tragkvrbes . „ Die Korrektur
wird mittelst einer Platte ausgeführt

"
, statt mit einer

Platte . Berichtigungen dürfen nicht durch Streichen , sondern
müssen mittelst Durchstreicheus gemacht werden . Einfache
Verben werden zu Hauptwörtern auSeinandergezerrt . Aus :

„ um diesem Uebelstand zu begegnen " wird „ zur Be¬

gegnung dieses Uebclstandcs " I So entstanden auch : „ zur
Vermeidung , zur Behebung , zur Nachachtnng , zur Ver¬
hinderung "

, „ mit der Bitte um gefällige Entsprechung "
,

„ nach Inkontrollnahme zurückgcsaudt
"

; es wird nicht

„ an den Befehl erinnert "
, sondern : „ die bezüglichen Be¬

stimmungen werden von Neuem in Erinnerung
gebracht "

; „ wenn sich dies wiederholt
"

, klingt zu einfach :
es wird „ vor der etwaigen ( !) Wiederkehr ähnlicher
Fälle "

gewarnt . „ Mir ausgesprochene Zweifel veranlassen

mich , zu bestimmen " erscheint noch zu knapp : „ zur
Sprache gebrachte Zweifel geben mir zu dem Be¬
merken Veranlassung

"
. Ein Hauptmann kündigt seinen

Leuten an : „ Den Preis erhält der , der die meisten Figuren
trifft . " Bei der Zumnthung , das so in eine Instruktion
aufzunehmen , sträubt sich dem Büreanmann die Feder , er
kann nicht anders schreiben als : Derjenige , welcher
die meisten Figuren trifft oder „ erzielt

"
. Statt : „ Die

Schützen , die kurzsichtig sind " wird gesetzt : „ Diejenigen
Schützen , bei welchen Kurzsichtigkeit festgestcllt ist .

" Bald
wird es nicht mehr heißen : „ Wer über Dienst spricht , zahlt
Strafe, " sondern : „ Derjenige , welcher über Dienst
ein Gespräch anknüpft , ist zur Zahlung einer Geldstrafe
verpflichtet .

" Wunderbar ist der Satz aus einem Parole¬
buch : „ Ulan Müller erhält drei Tage Mittclarrest , weil der¬

selbe beim Pferdcappcll sein Pferd schlecht oorführte , sodaß
dasselbe einem Kameraden auf den Fuß trat und den¬

selben verletzte ! " Wir müsse » hier abbrechen . Das kleine

Buch strotzt von solchen Proben , an denen der Verfasser sehr
schön klar zu machen weiß , warum sie falsch sind , was an
ihre Stelle gesetzt werden müßte , und wie die Fehler und
Sünden vielfach mit Eigenschaften Zusammenhängen , die in
das Psychologische hinübergreisen , in die unangenehme Sucht
nach Schwulst und nach liebedienerischer Unterordnung .
Das treffliche Merkchen wird seine Leser finden , aber daß
ihm damit auch der angestrebte Erfolg gesichert sein wird ,
können mir nur erwarten und nicht wissen , denn so tief¬
gewurzelte Uebel verschwindennichj von einem Tage zum anderen

* * *
* Berlin , 11 . August . Nach der im Reichs - Eisenbahn¬

amt ausgestellten Nachweisung sind aus den deutschen Eisenbahnen
ausschließlich Bayerns im Juni dieses Jahres 196 Betriebsunfälle
vorgekommen , bei welchen 53 Personen getödtet und 109 verletzt
wurden .

An Reichsmünzen wurden im Monat Juli ausgeprägt
für 2,159,460 Mk , Doppclkronen , 3,097,880 Mk . Fünfmarkstücke ,
1,083,407 Einmarkstücke , 270,314 Mk . 60 Ps . Fünspfennigstückc ,
26,594 Mk . 70 Psi Einpfennigstücke .

Der deutsche Bund der Jmpsgcgner , an dessen Spitze
der Antisemit Pros . Förster steht , ladet zu einem Weltkongreß zur
Berathung der Jmpssrage für den 24 . und 25 . September alle
Jmpsgcgner nach Berlin ein .

* „ Staatsvrtrirbr sollen Mnsteranstallen sein !" Die
Eisenbahndirektion Halle a . S . macht bekannt : „Nachdem neuer¬
dings auch in Halle uudKottbus der Dienst für das Rangir -
personal aus 12 Stunden ausgedehnt worden ist , setzen
wir voraus , daß diese Anorduung nunmehr für sämmtliche Bahn¬
höfe , auf denen bisher ein achtstündiger Rangirdienst
eingerichtet war , durchgcführt ist . Sollten trotzdem noch Ab¬
weichungen bestehen , so sind diese sogleich zu beseitigen oder etwaige
Hinderunasaründe einznbcrichten . Weiter machen wir daraus auf¬
merksam , daß eine demnächst etwa für nothwendig zu erachtende
Abkürzung der Dicnstdauer nur im Nahmen der vorgesehenen
Kopfzahl und nur nach diesseitiger vorheriger Genehmigung ge¬
schehen darf .

"
In der That musterhaft !

Der Dreyfus - Vrozeh .

hd . Ucnnr » , 10 . August . Der heutige Tag ist bisher ohne
Zwischenfall verlausen . Dreysus wurde diesmal nur in Begleitung
eines Offiziers nach demLyccuin gebracht . Gendarmerie war heute
nicht anwesend . Die geheime Sitzung wurde kurz nach Mittag auf¬
gehoben . Das Verhör Paleologues wird noch bis morgen Mittag
dauern und die nächste öffentliche Sitzung am Samstag stattfinden .
Wie verlautet , werden sich die Aussagen Merciers darauf be¬
schränken , daß er erzählt , er wisse von einer ehrenhaften Person ,
die er nicht neunen könnte , daß Dreyfus schuldig sei . —
General Chauoiue legte in der heutigen geheimen Sitzung des
Kriegsgerichts die noch übrig gebliebenen Schriftstücke des mili¬
tärischen Dossiers vor . Paleologue begann hierauf seinen Kommentar
über das diplomatische Dossier . Voraussichtlich wird Paleologue
während der ganzen morgigen Sitzung sprechen . Die Aufgabe dieses
Vertreters des Ministeriums deS Äeußem ist,nicht allein darzuthun ,
daß die Depesche Panizzardis einen vollgültigen Beweis dafür
bietet , daß der genannte Attache den Namen Dreysus erst durch
die Zeitung erfahren , sondern Paleologues Vortrag dürfte auch
einige von dem Kassationshof nur flüchtig erwähnte Punkte genauer
erörtern .

Hlrinrro , 10 . August . Bei dem Vortrag von Paleologue soll
cs sich u . A . auch um Briefe von Frauenhand handeln . Paleologue ,
welcher Berlin durch mehrere längere Besuche kennen gelernt hat ,
wird vielleicht auch eine Darstellung der Bedingungen geben , unter
denen Fremde das Potsdamer Schloß besuchen dürfen .

wb . Nenne » , 10 . August . General Chanoinc legte im Ganzen
370 Schriftstücke vor . Das diplomatische Aktenstück enthält 220
Stücke . Das Kriegsgericht wird am Samstag die öffentliche Sitzung
wieder aufnehmen , Sonntag und Dienstag jedoch nicht tagen .

hd . Drelin , 10 . August . Dem „Lokal -Anzeiger
" wird zu den

gestern nach Schluß des Kriegsgerichts vorgekommenen schweren

Tumulten ans Rennes telegraphirt , daß für dieselben sowohl von
revisionistischer wie von anti -revisionistischer Seite die Gendarmerie
verantwortlich gemacht wird , welche , ohne zu mahnen , auch in die
Journalisten hincinrikt und es dabei besonders aus Zeichner und
Photographen abgesehen hatte . Ein tragi -komischeS Bild boten
gestern etwa 30 Pariser Camelots , die eine Gastspielreise gemacht
hatten , um sich bei Äeruard Lazare , dem Anführer der Dreyfiis -
Leute , zu melden . Dieser dankte aber . Nun hatten die Camelots
keinen Sous in der Tasche . Der Kommissar tzcnnion schickte nun
dieselben schnellstens nach Pcrris zurück .

pari » , 10 . August . Von Esterhazy erzählt der „ Figaro "

folgendes Geschichtchen : Als der „ Matin " im November 1896 zum
ersten Mal das Facsimile des Bordereaus publizirte , erkannte Herr
v . Schwartzkoppcn sofort Esterhazys Handschrift . Einige Tage
später besuchte Esterhazy Herrn v . Schwartzkoppcn . Dieser fragte
ihn : „ Haben Sic das Bordercau geschrieben ? "

Esterhazy bejahte ,
worauf v . Schwartzkoppen sagte : „Nun , dann sind Sie die größte
Canaille , die jemals existirte, " und Esterhazy hinausjagte .

hd . Kennt » , 11 . August . General Negrier empfing in
dem nahegelegene » Seebad Dinard die Generale Mercier , Zur
Linden und Roget . Diese Generale sollen den Plan verfolgen ,
eine ilnterbrcchung des DreyfuS -Prozesses für längere Dauer zu
erzwingen . Die Handhabe hierfür soll die morgige AnSsage
Merciers bieten . — Die Freunde Casimir Pcriers versichern , der¬
selbe werde morgen die Frage der Veitheidigung , ob cs wahr sei ,
daß er 1891 Mercier zu bestimmen gesucht habe , den Dreyfus -
Prozeß wenigstens thcilwcise öffentlich zn führen , bejahen und
eine Erklärung abgeben , daß er damals unter befonders schwierigen
Umständen zwar das Staats - Jnterefsc zu wahren bestrebt
gewesen sei , daß aber ein voller Ausschluß der Oeffentlichkeit bei
dem Versahrcn gegen Dreysus durchaus nicht nothwendig erschien .
— Es verlautet , Demange habe gestern Nachmittag eine Mittheilnng
EsterhazYs mit irgend welchen Anerbietungen erhalten . —
Demauge bestätigt , daß die bisher diskistirtcu 300 Aktenstücke des
geheimen Dossiers Dreysus nicht im Mindesten belasten . — Die
Antisemiten arbeiten eifrig daran , hier Ruhestörungen zu veranstalten .
Für morgen sind Versammlungen einberufen , in denen Dörouläde
und Guerin sprechen sollen .

hd . London , 11 . August . Die „Times "
veröffentlichen heute

folgende Erklärung : Wir sind in der Lage , zu versichern , daß
außer der Uebermittclung der im Bordereau aufgezählten Schrift¬
stücke von zweideutigem Werth mehr als 160 Schriftstücke von
bedeutendem strategischem Werth von Esterhazy au den deutschen
Militär -Attach « Obersten o . Schwartzkoppcn ausgeliefert
worden sind . Esterhazy hatte bei dieser Auslieferung als Mitschuldig «

Sandherr und Henry . Unter den nuSgelieferten Schriftstücken befand
sich auch der allgemeine MobilisirnngSplau der französischen Armee . Di «
durch diesen Verrath erworbenen Gelder wurden zwischen Henry
und Esterhazy gcthcilt . In Pariser diplomatischen Kreisen war
Esterhazy genügend als Verräther bekannt . Mehr als eine
europäische Regierung dürste Mitthciliingen von ihm erhalten haben .

hd . Berlin , 11 . August . Dem „Lokal -Anzeiger
"

zufolge ergicbt
das am 30 . Januar 1894 begonnene Fremdenbuch des „ Central -
Hotel

"
, daß von diesem Tage an und auch während der Monate

Februar und März fein Kaufmann Villon aus Lyon eingetragen
wurde . Villon will bekanntlich daselbst im Februar 1894 ein
Gespräch deutscher Offiziere belauscht haben , welches von den
Spionage -Diensten Dreysus ' handelte .

Ausland .
* Gestrrreich -Uugarn . Trotz der militärischen Vorkehrungen

erfolgte in der Nacht zum 10 . ds . in Cilli ein blutiger Zusammen¬
stoß zwischen Deutschen und Slovenen . Es gab schwere Ver¬
wundungen auf beiden Seiten . Mehrere Slaven schossen mit
Revolvern in die Menge , woraus die Deutschen über die Slaven
herfielen , sie entwaffneten und niederschlugen . Gestern Morgen um
9 Uhr luarschirtcn die Tschechen unter militärischer Bedeckung nach
dem Bahnhof . Eine große Menschenmenge war am Wege an »
gesammelt und machte ihrer Erbitterung in Beschimpfungen Luft .
Plötzlich begann ein Steinhagel gegen die Tschechen ; drei derselben
wurden verwundet . — In den Militäranstalten in Budapest
wurden große Unterschleife entdeckt . Zahlreiche Soldaten haben
feit Monaten die Verpflcgungsuiagazinc geplündert und Maaren
von angeblich 150,000 Gulden durch Vermittelung eines Kauf¬
manns an einen galizischen Armeelieferanten verkauft . Bisher
wurden sechs Soldaten verhaftet .

* Italien . In einem Bericht über die Gewohnheiten Leo XIIL
erzählt die mailändische Zeitschrift „ Domenica del Corriere “ N. A .
Folgendes : Der Papst wünscht stets , für sehr rüstig zu gelten , und
obwohl er sich bei Spaziergängen eines Stocks als « tutzc bedient ,
pflegt er denfelben , sobald Fremde in Sicht konuncn , leicht unb
spielend hin - und herzuschwingcn . Er hat ausgezeichnete Augen ,
kann ohne Brille lesen und ist stets sehr erfreut , wenn er wieder
einmal bewiesen hat , daß er im Stande ist , alle ermüdenden
religiösen (Zeremonien zn ertragen . Dennoch zeigt er sich während
seiner unruhigen Nächte sehr wenig besorgt für seine Gesundheit ,
und wenn ihn eine poetische Inspiration überkommt , erhebt er sich
mitunter mitten in der Nacht von seinem Lager , um ein Distichon
oder sonstige Verse niederzuschreiben . — Der König entsendet
eine außerordentliche Gesandtschaft an den Sultan von Marokko ,
welche dieser in der Stadt Äarrakosch empfangen wird . — Der
Kardinal V c r g a ist gestern gestorben .

Ji) wendet sich das Interesse der in der „ Glühstadt "
Zurück¬

gebliebenen der brutalen Kunst zu , die sich tun diese Zeit auf
den Vorstadtmärkten breit macht . Bekanntlich hat auch diese
Kunst ihre „ Sterne ersten Ranges

"
, nud unter diesen glänzt

mit stärkstem Lichte „ La Gonlite "
, die ihrer Häßlichkeit , wie

threr Kraft und Geschicklichkeit wegen gleich berühmte Thicr -

bändigcrin . Zwischen dem irf Roubaix stattgefundcuen
Wettkampf des Löwen mit dem Stier und der Revanche ,
die der bekannte Menagericbesitzer Bidet durch Ver¬

mittlung seines Löwen dem Stierbäudigcr Mazzantini
demnächst bietet , zwischen dem Kampf der gebändigten
Thiere , hat ein sonderbarer Kampf der Thicrbändiger
untereinander stattgefunden . Infolge eines längeren
Streites sprang la Goulue wie eine Pantherkatze auf
ihren Direktor Perou los , zerkratzte und zerbiß
ihn dermaßen , daß bet schöne Adrien , der herrliche Be¬
herrscher thierischer Wildheit , beim Polizeikommiffar Zuflucht
suchen mußte . Höher als der Löwe steht der Stier , der
den Löwen besiegte , beide übertrifft der Thicrbändiger , der

sie bezähmte , allen aber überlegen ist die Frau , die des

Thierbändigcrs Kraft zu Schanden brachte . So hat
la Goulue , die ehemalige Caneautänzerin des Moulin Rouge ,
einen neuen Sieg für den Feminismus errungen .

Weniger in die Augen springend , aber edler sind die in

zwei neuen Werken zum Ausdruck gebrachten Bestrebungen ,
die Entwicklung der Frauenfrage gedeihlich zu fördern . Das

erste ist der psychologische Roman der Brüder Margueritte ,
betitelt : „ Femmes Nou veiles “ . Einige Fragen sind in dem
Buch gestreift , so die Frage der Vaterschaft , das Recht der
Frau , über ihren Verdienst zu verfügen , die Reform des

Scheidungsgesetzes , die Eröffnung der liberalen Berufe für
die Frau re . Die Heldin , Helene Dugast , eine Französin ,
die in England gelebt , ist ebenso entfernt von dem Typus

der Frau , die nichts als Puppe ist , als von dem¬

jenigen der Fran , die Mann sein möchte . Das

zweite Werk , , „ L ’Amour libre “ von Albert , ist ein

sociales Studium . Unter freier Liebe versteht der Autor

hier nicht etwa eine in zügelloser Freiheit ausschweifende
Leidenschaft , sondern das Ideal einer „ einzigen und dancrudcn

Verbiuduug
"

, das er der auf materielles Interesse sich
stützeitden und von Ehebruch gemilderten Institution der

bürgerlichen Ehe entgcgenstellt . Zwei Hanptidecn werden

hier ins Licht gestellt : die erste , daß die Befreiung der Liebe
nur mit der wirthschaftlichen Befreiung Hand in Hand gehen
könne ; die zweite , daß die Frau dem Manne gleichgestellt
werden müsse als Verbündete , aber nicht als Rivalin ; sie
muß ebenso viel und ebenso Wichtiges , aber Anderes schaffen
als er , und es sei zu wünschen , daß die Mutter und Gattin ,
die Schöpferin des Lebens und des Glückes der Körper und

Seelenschönheit der Kinder , für immer gegen Sorge gesichert
und von niedriger Arbeit befreit werde .

(Nachdruck verboten .)

Die fiiissrge Luft als Heilmittel .

Es sind in den letzten Wochen mehrfach Nachrichten aus
Amerika zn uns herübergelangt , die sich auf eine Anwendung der
flüssigen Luft in der Heilkunde bezogen und viel Aufmerksamkeit
erregt haben . Die Amerikaner haben sich mit großem Eifer auf
das Experimcntircn geworfen und machen mit der flüssigen Luft
alle möglichen Versuche , während sich die deutsche Technik , die doch
ebenfalls bahnbrechende Verdienste um die Erzeugung flüssiger Luft
besitzt , vorläufig mehr an die naheliegenden praktischen Verwendungen
in verschiedenen Industriezweigen halt . Wie rücksichtslos und ziel -
bewußt die Amerikaner die geheimuißvollc Kraft der flüssigen Luft
in ihren Dienst zwingen , als ob sic gar keine Zeit damit zu ver¬
lieren batten , das zeigt ein umfangreicher Aufsatz von Dr . Campbell
White im New - Dorkcr „ Medical Record " über „Flüssige Lust in
Medizin und Chirurgie

"
, worin die bisherigen Experimente aus¬

führlich beschrieben werden . Man erhält daraus allerdings den
Eindruck , daß die flüssige Luft zu einer recht bedeutsamen
Rolle in der Heilkunde berufen ist , obgleich noch vor kurzer Zeit
eine andere amerikanische Zeitschrift , der „Scicntific American "

, der

freilich in Sachen der Mediciu kaum als Autorität gelten kann ,
die Möglichkeit einer Anwendung der flüssigen Luft auf den mensch¬
lichen Mrpcr durchaus bestritt und den Gedanken daran als absurd
bezeichnete . Schon vor einer ganzen Reihe von Monaten begannen
die Versuche mit flüssiger Luft in der Vanderbili -Klinik in New -

Ao rk . Professor Triplcr , der es verstanden hat , sich wenigstens bei
feinen Landsleuten den Ruhm der ersten praktischen Erfindung zur
fchiicllcn und billigen Verflüssigung der Luft zu wahren , obgleich der

beutfdje Professor Linde bekanntlich ein entsprechendes Verfahren
früher entdeckt hat , lieferte jener Klinik zweimal wöchentlich so viel

flüssige & ift , als nur irgend gebraucht werden konnte . Nach der

amerikanischem Angabe kostet die flüssige Luft nach dem Triplerschen
Verfahren noch nicht einmal ebenso viel wie eine gleiche Menge
Sclterswasser im Einzelverkauf . Die Temperatur der flüssigen Luft

beträgt bekanntlich etwas unter — 190 Grad , sie enthalt Stickstoff
Sauerstoff und eine bedeutende Menge Kohlenoxyd . Der Stickstoff
ist in demselben Verhältnis ; wie in der gasigen Atmosphäre dem

Sauerstoff überlegen , nämlich dem Gewicht nach um das Dreifache ,
dem Raum nach um das Vierfache . Die flüssige Luft enthaft
keinen Wasserstoff , da dieses GaS sich erst bei noch erheblich
geringeren Temperaturen verflüssigt . Die Flüssigkeit ist opalfarben
und nimmt , wenn sie filtrirt ist , was einfach mit gewöhnlichem
Filtrirpapicr geschehen kann , einen bläulichen Schein an , rote

ihn die Atmosphäre selbst , aus der Ferne gesehen , besitzt , .jn
jedem gewöhnlichen Behälter ist die flüssige Luft kochend und
eirtroickclt weißen Dampf , der rasch verschwindet , indem er

zu Boden fällt . Man kann die Hand ohne Gefahr tn flüssige
Luft hincmstccken , wenn - man sie schnell wieder herauszwyt ,
und empsindet dabei nur ein Gefühl des Brennens oder

Kitzelns , wie durch einen elektrischen Strom . Wie verhalten

sich nun in erster Linie bei der Behandlung mit flüssiger
Luft die Keime , die die häufigsten ansteckenden Krankheiten
unter den Menschen veranlassen ? Es ist bekannt , daß Hitze alle
Bakterien schon bei verhältnißmäßig nichtigen Graden zerstört ,
nämlich schon bei einer Temperatur von 71 Grad . Leider scheint
die Hoffnung , daß die sehr erhebliche Kälte der flüsfigen Lust etnen

ähnlichen Einfluß besitzen werde , eine Täuschung gewesen zu fern .



............
—

-
-

No . 372 . 47 . Jahrgang . Wiesbadener Tagblatt < Abeud - A « sgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . » . August 18 » » . Gelte 3 »

r fcfctflcnaiiutt Stelle kau « auch eventell als
'

Lehrerstelle besetzt
werben . In diesem Fall beträgt das Grundgehalt 1200 Mk .

Dir Abeud - Anvgabe enthält 1 Keitage
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der Festh
gar Bänke un

elubogcn , 11 . Keller , Lehrer -Weißkitchen , 12 . Kinkel , Lehrer -Höchst ,
13 . Klomann , Lehrer -Heddernheim , 14 . Kurzrock , Lehrer -Weilburg ,
15 . Lenz , Lehrer -Weilmünster , 16 . Leonhard , Bildhauer -Eltville ,
17 . Marx , Lehrer -Marxheim , 18 . May , Lehrer -Hofheim , 13 . Meurer ,
Lehrer - Höhr , 20 . Ort , Lehrer -Oberursel , 21 . Roth , Lehrer -Flörs¬
heim , 22 . Specht , Lehrer - Schwanheim , 23 . Weiester , Dekorations¬
maler - Idstein . Unterrichtsfächer sind : Gebundenes Zeichnen und
Freihand - Zeichnen , beides nach der Methode der Kunstgewerbeschule
zu Hannover . Die Unterrichtszeit ist von 7 bis 12 und von 2 bis
6 Uhr . Die Leitung des Unterrichts haben die Herren Zeichenlehrer
Bouffier und Lauer übernommen .

der Schmerz nach Anwendung der flüssigen Luft sofort nach . Bei
den Operationswunden bildet sich kein Schorf . Ferner wurde die
flüssige Luft in zahlreichen Fällen von Hüftweh und Gürtelrose ,
in einem Fall von Nervenschmerz in den Zwischenrippennerven und
von Gesichtsschmerz angewandt . In allen diesen Fällen trat eine
dauernde Erleichterung ein , wenn die flüssige Luft an dem nach
dem Rückenmark gelegenen Ende des erkrankten Nerven auf¬
gespritzt wurde . Bei der Gürtelrose verschwand der Ausschlag in
3 bis 5 Tagen . Auch zwei Fälle von Gesichtsrose wurden be¬
handelt , und zwar nicht mit einer Spritze oder einem Wischer ,
sondern indem eine mit flüssiger Lust gefüllte Glasröhre über die
erkrankten Gewebe hin - und Hergerollt würbe . Die Entzündung und
die Schmerzen schwanden sofort , jedoch konnte der weitere Berlaut nicht
beobachtet werden , da der Patient nicht mehr in die Klinik zurück¬
kehrte . AlSwirkungSioSerwiessichdieflnffige Lustin mehrerenFällen
von Bartflechte . Sehr errnuthigend sind wiederum die Aussichten
für die Anwendung flüssiger Lust bei Hautkrebs (Lupus ) .
Ein sehr hartnäckiger Lupus an Stirn , Wangen und Ohren , der
bis dahin allen Mitteln getrotzt hatte , verschwand bei der Be¬
handlung mit flüssiger Luft in auffallend kurzer Zeit , und im
Zeitraum von 2 Monaten hat sich noch keine Neigung zum Rück¬
fall gezeigt , sobaß man Wohl von einer vollständigen Heilung
sprechen kann , zwei andere Fälle derselben Krankheit sind gegen¬
wärtig mit den besten Aussichten m Behandlung . Mit Bezug auf
den eigentlichen Krebs , das Earcinom , kann noch nichts Bestimmtes
behauptet »» erden , da es noch an Erfahrung fehlt , jedoch erwartet
man auch hier Günstiges . Einzelne Aerzte in New -Iork haben
begeistert über eine gründliche Heilung von Epitheliom durch
flüssige Lust berichtet . Alle Aerzte , die bisher die flüssige
Luft versucht haben , stimmen darin überein , daß bte
Gefahr von Frvftwunden bei vorsichtiger Behandlung nicht
besteht , da solche eher durch eine geringere aber feuchte
Kälte als durch eine intensive trockene Kälte entstehen . Flüssige

j — Freie Schulstelle » . Die evangelische Schulstelle zu
MUn8Vach im Kreis Usingen , mit einem Grundgehalt von
£ 1000 Mk ., freier Dienstwohnung und einer jährlichen ÄlterSznlage
r - don 150 Mk ., ist bis zum 1. Oktober zu besetzen . Meldmigen sind
M« S zum 1 . September an die hiesige Kgl . Regierung zu richten .
- Ebenso ist die katholische Hauptlehrerstelle in Königstein im
WObertaunnSkreise mit einem Grundgehalt von 1400 Mk . und einer
er Alterszulage von jährlich 180 Mk . bis zu in 1. November d . I . zu
| besetzen . Anmeldungen für diese Stelle müssen bis spätestens
? 1 . Oktober bei der hiesigen Kgl . Regierung eiugereicht werden . Die

Bcrantroortlid ) für die RkdoNic»; W Schutte trom Brühl ; für die Anzeigen :
g . y . . I . (stiert ; Beide in Wiesbaden . Roiaii -nSpregendrn :! mid Scrleg der

L. Schellen berg ' scheuHopBuchdrnckerei in Wiesbaden .

P . A . 24 . $ ttittelrl ) fiitird )r6 girtiehmtfrff . Der Zug -
und Ordnungsans schuß tagte geftcrn im „ Deutschen Hof

" unter
Leitung seines Vorsitzenden Herrn Stadtverordneten Kern . Die bei
der Vorfeier hervorgetretenen Mängel im Ordnungsdienst wurden
^ gehend besprochen und Abstellung beschlossen , namentlich soll
„ icht mebr geduldet werden , daß bei Darbietungen in
der Festhalle das Publikum in den Gängen steht oder

d Tische besteigt . Der Herr Vorsitzende weist
nochmals eindringlich auf die Pflichten des Ausschusses und die
Art seiner Thätigkeit hin und ersucht um strengste Pflichterfüllung .
Nunmehr erhält jedes Ausschußmitglied einen Orientirungsplau
über die Aufstellung des Festzugs . Dieser Plan ist Den dem
Vorstandsmitglied Herrn Stadtverordneten Schlossermeister Stanun
mit großer Sachkeuntniß , Umsicht und Klariert ausgestellt und
ermöglicht eine leichte und schnelle Orientirung . Eine Zugordnung
wird gedruckt und zu 10 Pf . verkauft werden . Der Festzug wird
oa Größe , Pomp , Eleganz und Schönheit alle in unserer Stadt
bisher gesehenen weit übertreffen .

Ans Stadt und § and .

Wiesbaden , 11 . August .
— Kurhaus . Wir machen auf den morgen ( Samstag ) Abend

lattfuibenbeii Svlisten - Abend der Kurkapelle ganz besonders auf -
« erkfam . Es werden folgende Herren solistisch auftreten : Wenzel ,
Seidel und Konzertmeister Jrmer . Befonderes Einkittsgeld wird
nicht erhoben .

— Da » Schulrrtnrncn » welches wegen des schlechten Wetters
nur theilweise vor geführt wurde und am Sainstag eine Wieder¬
holung und Ergänzung erfahren sollte , muß nun endgültig
ausfallen , weil die Schüler , besonders diejenigen der höheren
Schulen , an dem Tage nicht mehr zusammenzubringen sind .

o . Die Anoschmiichnng der Stadt ist gestern Nachmittag
und heute Vormittag in Angriff genommen Word em In der
Langgasse und Webergasse sind bereits Tannenguirlanden über die
StraßeHespannt , und an einzelnen Häusern waren auch schon
fleißige Hände zu bemerken , die Fahnen , Emblemen und Guirlanden
zu geschmackvollen Arrangements vereinten . Hoffentlich finden diese
ernten Beispiele recht viele Nachahmung , damit sich unsere Stadt den
Turnern vom Mittelrheinkreis in dem gleichen schönen Festgewand
zeigt wie bei dem Kreisfeste in 1884 . Gerade die Ausschmückung
der Straßen und Häuser ist von wesentlicher Bedeutung für das
Fest , fie beeinflußt die Stnnmung und den Eindruck , den die fremden
Käste von unserer Stadt mit nach Hause nehmen .

— Ei « „ Sammler " schreibt nnS : In den Ankündigungen
drS Preßausschnffes des hier stattsindenden Turnfestes ist zu lesen ,
daß nur die „ offiziellen " Postkarten den Stempel „ Kreis -
inrnfeft

" erhalten sollen . Das beruht auf einem großenJrrthum
und muß im Jntereffe des PliblikumS richtig gestellt werden .
Jede Briefsendung , die auf dem Postamt auf dem
Festplatz aufgegeben wird , erhält den Stempel
jürelSturnfeft

“ . Die Post hätte viel zu thun , erst jede Karte zu
„ prüfen , ob es nicht vielleicht eine „nicht offizielle " wäre ! Vielen
; Wiesbadenern gefallen auch andere Turner -Karten als die „ offiziellen

"

E — warum sollen die dem » auf solche Weise von der Aufgabe auf
. dem Festplatz serngchallen werden ?

r - o . Vor Taschendieben wird gewarnt . Angesichts der
t , Turnfesttage erscheint diese Warnung sehr am Platze , denn , wie bei

allen größeren Festen , wird auch das Turnfest außer sonstigetn Gelichter
s - auch Mitglieder der gefährlichen Zunft der Langfinger herbeiziehen .

Achte daher ein Jeder auf Portemonnaie und Uhr , besonders Über -
r all da , wo größere Menschen -Ansammlungen stattfinden .

r d . Kinderfest rmter den Eichen . Fräulein Birkenstock
= Înhaberin deS Fröbelschen Kindergartens , Jahnstraße 24 ) gab
7 ihren Zöglingen gestern ein Sommerfest unter den Eichen . ES war '

reizend anziikehen , wie leicht und willig sich die vergnügten Kinder
den freundlichen , gebietenden Worten der Leiterin fügten , mit

L welchem Geschick sie die Heinen aufgeregten Gemüllter int Zaume
Hielt und doch alle Wünsche befriedigte . Besonders das Räthsel -

R « lthen ließ die Herzen der Kinder höher schlagen und die Be¬
lohnung durch kleine Geschenke erregte Freude und Dankbarkeit .
Eltern , welche sich einmal das Leben und Treiben in dem segens -

| reich wirkenden Kindergarten ansehen wollen , sind dort jederzeit
. willkommen .

' Dr . White hat gemeinschaftlich mit Dr . Parks verschiedene Keime ,
F darunter Typhus - , Milzbrand - und Diphtlteritis - Baeillen derTem -
i Peratur flüssiger Lust unterworfen , ohne daß sie nach einer Stunde

trgenb eine Beeinträchtigung
'

ihrer Lebensfähigkeit zeigten . Es
t sollen noch Versuche von längerer Dauer gemacht werden , aber die
| beiden Forscher rechnen kaum noch daraus , daß die flüssige Lust
- direkt zur Äbtödtung von Bakterie « wird benutzt werden können .
| S )a8 eigentlich Wichtige ist die Wirkung der flüssigen Luft
F bei der direkten Berührung mit dem menschlichen Körper .

wird dabei eine Spritze oder ein in die Fliisfig -
f leit getauchter Wattebausch benutzt . Sobald flüssige Lust
[ «ms die Haut gelangt , wird die getroffene Stelle blutleer und weiß .
: Wird die Spritze nur wenige Sekunden angewandt , so kehrt die
| Farbe schnell zurück , und es entsteht als Reaktion einige Minuten
| Witter ein starker Blutandrang nach der Hautstelle . In etwas
L kürzerer Zett als einer Minute fortgesetzter Bespritzung wird die
F Hautstelle frosthart wie Eis , doch auch dann kehren die Säfte nach
■ eitriger Zett wieder zurück , ohne daß die Gewebe einen Schaden
k erleiden . Allerdings darf eine Körperftelle , die das Ende eines
s Gliedes bildet , also z. V . eine Fingerspitze , nicht so lange mit
kf flüssiger Luft behandelt werden , da alsdann der Verlust des
st Gewedes zu befiirchten wäre . Die Behandlung mit flüssiger Luft
l verursacht keinen Schmerz , sondern nur ein leichtes Brennen ,
k bas auch bald aufhört . Die betteffende Hautstelle wird voll -
l ständig empfindungslos , ohne zu gefrieren , und bietet daher
r für die Vornahme einer Operation die denkbar günstigsten
f Bedingungen . Die Kunst , eine Körperstelle vollkommen un -
k empfindlich zu machen , hatte ja bereits eine hohe Ver -
I bolliommmmg erreicht , aber die flüssige Luft leistet noch
x Mehr als alle bisherigen Mittel , indem sie auch das Blut ans dem
s betreffenden Körpertheil völlig verdrängt , sodaß während der Ope -
j ration keine Blutung eintritt und die Wunde in trockenem Zustand
» tzerbundcn werden kann . White hat schon eine Reihe von kleineren
F Operationen mit flüssiger Lust ausgeführt und ausgezeichnete Er -
: folge damit erzielt . Wurde der Verband nach einigen Tagen ab -

Etraten
, so waren die Wundränder rein und klar und die Wunde

ohne Eiter . Die Wiederherstellmig erfolgte schneller als bei
d einem anderen Verfahren . Zuerst benutzte er die flüssige

[ Luft zur örtlichen Behandlung von Geschwüren am Bein , dann bei
Krampfadern und bei anderen örtlichen Entzündungen . Die be -

■ handelten Fälle sind bereits so zahlreich , daß die bestimmte Bc -

ßrtztr Nachrichten .
6ontinental .- $ flegraDl >en - Som » agnli .

London , 11 . August . Durch eine beim hiesigen Kolonialamt
ein getroffene Depesche wird die Meldung bestätigt , daß die Insel
Montserrat völlig zerstört worden fei .

Teeef6 <ti6ürteu 6er » lk

Berlin , 11 . August . Der Kaiser ist gesteni Abend 11 Uhr
von Cassel nach Dortmund abqereist . Die Wiederankunft in Cassel
erfolgt Sonntag Abend 7 Uhr — Der Kaiser spendete für die
Abgebrannten von Marienburg 3000 Mk . — Im November folgt
der Kaiser einer Einladung des Fürsten Hobculohe -Oehringen zur
Fasanenjagd nach Schloß slcwentzitz in Oberschlesien . — Nach einer
Meldung aus Wilhelmshöhe hat sich die Verletzung am Fuße der
Kai serin derart gebessert , daß dieselbe bereits ohne Stock ober
Stütze gehen kann .

Geox , 11 . August . Blättermeldnugen zufok - t wurde ein
französischer Kapitän , welcher der Spionage verdächtigt ist , ver¬
haftet und nach Wien transportirt .

Cilli , 11 . August . Infolge der ungünftigen Meldungen über
das Befinden des von den Tschechen schwer verwundeten Polanetz
fanden gestern Abend Demonstrationen statt . Eine große
Volksmenge zog vor das slowenische VereinshmiS und später vor
die Hänser mehrerer slowenischer Führer , sowie vor die Wohnung
deS Kaplans der slowenischen Kirche . Ueberaö wurden die Fenster
eingeschlagen und Pereatrufe ausgestoßen . Vor dein Ralhhan »
endeten die Demoustrationen mit der Abfragung des Liedes : „ Die
Wacht am Rhein .

" 10 Personen wurden verhaftet .
Kudnprst , 10 . August . Auf dem hiesigen Güterbahnhof der

Staatsbahn steht das große Kohlenlager der ungarischen
Aligemeiuen Kohleu - Aktten -Gesellschaft in Flammen .

Krüssel , 11 . August . Der „ Soft "
verzeichnet da « Gerücht

von einer int Oktober stattsindenden Auflösung brr Kammer
und fügt hinzu , daß die Mitglieder der Regierung in dem einen
Punkte einverstanden sind , nämlich , daß die Auflösung nach An¬
nahme des neuen Wahlgesetzes geboten ist . Wegen des Datum »
der Neuwahlen ist noch teilte Einigung zu Stande gekommen .

Paris , 11 . August . Frankreich und Rußland find überein
gekommen , im Falle eines Bruches zwischen England
und Transvaal sofort ihre Vermittelung zur Beilegung
des Streites anzubieten . Man glaubt , daß auch der Dreibund bat
beiden Regierungen seine Vermittelung zur friedlichen Beilegung
des Konfliktes anbieten werde .

London , 11 . August . Eine politische Persönlichkett will wissen ,
daß iunerhalb 14 Tagen England der Transvaal - Re¬

gierung ein Ultimatum stellen werde . Zn Beginn der

nächsten Woche werden bedeutende Waffensendmigen sowie Er -

gänziingStnippen nach Kapstadt abgehen .
London , 11 . August . „ Daily Mail "

veröffentlicht ein
Telegramm , nach welchem dieMitgliederderAlask a - Expedition
am 17 . Juli von einem Jndianerstamme angegriffen
wurden , wobei die Expedition 17 Todte verlor . Die kanadische
Negierung hat Truppen abgesaudt , um die Indianer zur Rechen¬
schaft zu ziehen .

Monacro , 11 . August . Der amerikanische Rentier
Burendt hat sich wegen großer Spielverluste in Monte
Carlo ins Meer gestürzt .

Kelizrnd , 11 . August . Der Polizei - und der HandelS -
m i in ft c r haben demissionirt . DaS Kabinett wird sofort
wieder vervollständigt werden .

Airrandria , 11 . August . Die Meldung , daß der Kh alif
mit 50,000 Mann sich anschicke , den Sudan wieder zu erobern ,
wird von unterrichteter Seite mit dem Bemerken bementirt , daß
der Khalif nur über wenige Tausend Mann verfüge und damit
nicht in der Lage sei, einen feindlichen Angriff auf die egyptisch »
englifche Armee zu unternehmen .

„      , .. .  mmt an¬
erkannt , daß gesunde Gewebe völlig gefrieren und eine Minute
oder etwas länger ohne Naclftheil in diesem Zustande belassen
werden können . Dr . White hält die Annahme für durchaus ver¬

nünftig , daß wiederholte Anwendung von flüssiger Lust auf Krebs -

gcschwnlste die Zellcnwncherung anshält , durch die das Wachsthnm
des Geschivulstes bedingt wird , auf diese Weise kann vielleicht
eine Gesundung bewirkt werden . Da der Temperaturunterschied
zwischen der flüssigen Luft und der des menschlichen Körper »

fast 230 Grad betrügt , so ist es erklärlich , daß die Berührung
mit jenem Stoffe einen außerordentlichen lokalen Reiz
auf die betreffende Körperfülle ausüben muß , die Blut¬

gefäße ziehen sich wahrscheinlich auf » Aeußerste zusammen , um sich

nach Wegnahme der Spritze schnell wieder anszubehnen . Erne

antiseptische Wirkung übt die flüssige Luft , wie bereits erwähnt
wurde , nicht aus , jedoch werden die Versuche nach dieser Richtung
hin noch erweitert werden . UebrigenS will man sich zu diesem

Zweck noch nicht einmal bei der flüssigen Luft begnügen , sondern

nunmehr zum flüssigen Wasserstoff greifen , der noch einige 60 Grcw
kälter ist , von ihm kann man dann vielleicht ermatten , daß er die

Lebensfähigkeit von Bakterien anfhebt . Dabei ist jedoch zu be¬
denken , daß zur Verflüssigung des Wasserstoffs noch kein so ein »

faches Verfahren besteht wie zur Verflüssigung der Luft .
Der Amerikaner schließt : „Wir geben uns der Hoffnung hin ,

in bet flüssigen Luft ein therapeutisches Agens zu besitzen , das

hartnäckige oberflächliche Verletzungen des Körpers zu heilen tm
Stande ist , die bis jetzt allen zur Verfügung stehenden Mittel «

einschließlich des Messers gttrotzt haben . Ich bin . auf Grund der

bisherigen Erfahrungen fe | t davon überzeugt , daß sie ein fpezlsilchc »
Mittel ist für die Heilung solcher Nervenstörungen wie Gürtelrose ,
Hüftweh und Neuralgie der Zwischeurippen und des Gesichts , indem

fie sofortige und dauernde Linderung schon nach einmaliger An¬

wendung oberhalb des Nückenmarkeudes des erkrankten Nerven schafft .
Die Anwendung der flüssigen Luft in anderen Gebieten der Heilkunl^ ,
z. B . bei Lungenleiden und Fieber , eröffnet noch ein weites Feld

zwar mit vielen Hindernissen zum Anfang , aber auch » u großen
Hoffnungen für bte Zukunft .

" UebrigenS sind die Experimente mit

flüssiger Luft doch nicht so ungesährlich , daß fie jedem Arzt überlassen
werden könnten , und es soll daher in New - Hvr ! ein besonderes Institut
zur Bchnndlung mit fluffiger Luft eingerichtet werden , wohin bann
bie verschiedenen Aerzte ihre Patienten schicken sollen . Dr . T .

chölzerfabrik Stahl und Nölke A .-G ., Kostheim , ein Brand , dem
beinahe ein Menschenleben zum Opfer gefallen wäre . Die Kleiber
eines in ber Fabrik beschäftigten Mädchens fingen Feuer und bft
Aennste erlitt solche Brandwunden , baß sie nach Mainz ins Hospital
verbracht werben mußte . Da » Mädchen heißt Steinbrech und ist
von Mainz . Es gelang , das Feuer auf seinen Herb zu beschränken .

A Main ? , 11 . August . Nheinpegel : 1 m 24 em Vor¬
mittags gegen 1 m 20 cm am gestrigen Vormittag .

VolkswirlhfchafMcheo .

(ßelbwarht . Coursbericht ber Frankfurter Börse
vom 11 . August , Mittags 12 ' / - Uhr . Crebit - Aftieu 245 .20 , Diseonto »
Commanbit 196 .40 , StaatSb . 150 .90 , Loinbarden 33 .40 , Gottharb »
bahu -Akrien 143 .60 , Centralbahn 14-2.70 , Nordostbahn 98 .80 , Union »
bahn 81 .90 , Laurahütte -Nkticu 266 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks -
Aktien 201 .50 , Bochumer 267 .80 , Harpener 200 .50 , 3 - proceutiae
Mexikaner — , 6-proe . Mexikaner — , Italiener 93 .10 ,
Dresdner Bank — . — , Darmstädter Bank — .— , Berliner
Handels - Gesellschaft — , Deutsche Bank — , 4 -procentige
Spanier — , 3 -proe . Portugiesen — . Tendenz : fest .

hanptung ausgestellt wird , die Heilkunde besitze gegenwärtig kein I Luft fühlt sich durchaus trocken an . UebrigenS ist es lärmst an »

Mittel , daS so schnell ^ so gründlich und mit so geringen
V-

*

L — >•« »'

Schmerzen ein Geschwür zu heilen vermag als die flüssige
Luft . Gewöhnlich genügen ein bis zwei Anwendungen . Im
frühen Stadium werden Gcfäpvüre . Brandwunden und Carbunkel
sogar durch eine einmalige Anwendung durchaus beseitigt , in vor¬
geschrittenem Stadium muß bie Anwendung mehrmals iii Zwischen¬
räumen von 24 Stunden wiederholt werden . Bei Carbnnkcln läßt

F — Deichrn -Knrsus . Auf Veranlassung Sr . Excellenz de ?
i Ministers für Handel und Gewerbe findet vom 10 . August bis
s 20 . September l . I . in der hiesigen Gewerbeschule ein Ausbildungs -
- Kursus für Zeichenlehrer an den Gewerbeschulen statt . Die Eröffnung
t des Kursus fand gestern durch Herrn Professor Lantz statt , und
Unehmen folgende Herren daran Theil : 1. Back , Bautechniker -Weisel ,
. 2 . Braun , Lehrer - Greuzhauseu , 3 . Vrückel , Lehrer -Battenberg ,
X 4 . Ernst , Hauptlehrer - Wchcn , 5 . Fischer , Lehrer - Wiesbaden ,
r 6 . Fries , Lehrer -Höchst , 7 . Hahn , Lehrer -Weyer , 8 . Heinz , Lehrer -

Nastätten , 9 . Heinz , Lehrer -Michlen , 10 . Hild , Lehrer -Katzen -

— Kiedricher Koka » - Dampfschissahrt August Wald¬
mann . Anläßlich des Mittelrheinischen Kreisturnfestes wird am
nächsten Sonntag von Vormittags 10 Uhr ab ein ununterbrochener
Verkehr stattstndeu .

— Zn »« Frrufprechvrrltehr mit Wiesbaden ist ferner
Ludwigshafen am Rhein zu gelassen worden . Das 3 Minuten »
Gespräch kostet 1 Mk .

— Handelsregister . In bas Firmenregister ist bie Firma
„Loh . Georg Mollath

"
zu WieSbaben als Zweigniederlassung der

in Mainz bomicilirten Hauptniederlassung und als deren Inhaber
der Sanieuhändler Zohanu Georg Mollath zu Dtaiuz ein¬
getragen worden .

o . Radfahrer - Unfall . Ein Radfahrer farambolirte gestern
Nachmittag 4 " , Uhr in der Friedrichstraße mit einer Droschke ,
wobei das Rad zertrümmert wurde . Der Radfahrer erlitt keinen
Schaden .

o . Kchadenfener . Gestern Vormittag 10 ' / - Uhr entstand in
einer int Wellritzviertel Gelegenen Schreinerei ein Braud , welcher
durch Funken ans einer naben Schlosserei hetvorgcrufen sein soll .
Der Inhaber der Schreinerei löschte das Feuer selbst . Der Material¬
schaden ist nicht unerheblich .

— Steckbrieflich verfolgt werden der Arbeiter Anton
Groh , geboren zu Neu - Isenburg , wegen Körperverletzung ; der
Hausbursche Friedrich Wilhelm Kl eck aus Wiesbaden , geboren
1880 zu Biebrich a . Nh ., wegen Unterschlagung ; der Arbeiter Peter
B l a i>in aus Sayn , 20 Jahre alt , zuletzt auf der Stettiner Chamotte -
fabrik in Niederlahnstciu , wegen Körperverletzung ; der Arbeiter

Sermann Heinze aus Vallendar , 26 Jahre alt , zuletzt auf der
teltiner Chaniottefabrik in Niederlahnstein , wegen Körperverletzung ,

und ber Commis Friedrich Betz , geboren 1877 in Wiesbaden ,
wegen Betrugs .

— Ausmessung . Der württembergischcn Staatsangehörigen
Maria Brandstetter ist aus aUgrtneiiicn polizeilichen Gründen
der Aufenthalt im Gebiete des Preußischen Staates untersagt
worden .

— Kleine Uotizen . Aus den Mitteln des durch einen Bazar
im vorigen Jahre aufgebrachten Fonds für Ferien -Kolonicen sind
gestern wieder 12 israelitische Schulkinder in die Sommerfrische
geschickt worden . — Die Firma Höhn u . Damieckcr , Wcinliandlnng ,
Nheinstraße 21 , steigerte heute das zum Festzuge bcS Mittelrhctn .
Turnfestes bestiimute große Lagerfaß von dem „Küftr -Verein "

Wiesbaden .          _ _ _ _ _ __ _ _ _
* Aus der Umgebung . Der Kriegerverciu in Eschwege ,

der älteste im Hesftnlaude , beging fein W -jähriges Stiftungsfest .
Der Kaiser hat dem Verein einen goldenen Fahneunagel und Avei
seidene Fahnenbäuder gestiftet . — 25 =jäl ; rige Jubiläum als
Werkmeister in der Fabrik von Fischer u . Schmitt feierte gestern
der Präsident des Höchster Werkmeistervereins , Herr Wilh . Schlitt
tu Ried . — Der Sohn des Bäckermeistcrs Jung aus Heddern¬
heim wurde von dem Hoflinud angefallen und durch Bisse im
Nacken und Rücken schwer verletzt . — Am 16 . August begehen in
Frankfurt a . M . die Eheleute Feist Lehmaim , geboren 1816 zu
Dieburg ( Hessen ) , und feine Frau Julie , geborene Auerbach , geboren
1818 zu Bonn a . Rh ., die seltene Feier des 60 - jährigen El )e-
jubiläumS . Das Ehepaar erfreut sich noch der besten Gefundliett . —
Der Schützen -Verein Burgschwalbach veranstaltete am Sonntag
sein diesjährige ? großes Prcisschießen auf seinem Schicßstande
oberhalb der Hamiiicrmühle . Es wurden schöne Resultate erzielt .
— DieLandeSdirektiou veröffentlicht eine Bekanntmachung , wonach
der Brand in Holzappel vorsätzlich

'
angclcgt zu sein scheint , und

setzt für die Ermittelung des VraudstisterS eine Prämie bis zu
300Mk . aus . — DcrTyphus ist seit einigen Zagen in erschreckender
Weise unter den Einwohnern t>esDorfes Berg bei Singhofen
auSgebrochen . 52 Erkrankungen , darunter 4 mit tödtlicheni Aus¬
gang , find bis jetzt amtlich zu verzeichnen . Der Oct ist amtlich
gesperrt . Die Einschleppung wird einem am Typhus erkrankten
Dienstmädchen , das krank nach Hause gekommen , zugeschrieben . —
Am nächsten Sonntag , dcn 13 . d . Mts ., wird der Gesangverein
„ Sängerhain

" in Sinn die Frier des 25 -jährigen Bestehens des
Vereins begehen . — Am Donnerstag Vormittag zwischen 7 und
8 Uhr stürzte fich ein 17 - jährigeS Mädchen aus Dausenau , daS
in einem Hotel zu Ems bedienstet war , m der Nähe des „ Mainzer
Hauses " in die Lahn . Als Motiv zu dem Selbstmord werben un¬
glückliche Verhältnisse in der Familie der Ertrunkenen angegeben . —
Ans ber Korrigendenanstalt in Hadamar entwichen zwei Frauen ,
von denen die eine auf Krücken acht . Beide Frauen wurden
bereits wieder eingefangen . — Eine Kellnerin aus Mainz hat sich
unter Hinterlassung einer ordentlichen Zech schuld heimlich von
ihrer LogiSgeberin entfernt , und zwar unter unerlaubter Mitnahme
der 14 - jährigen Tochter der letzteren . Die Untersuchung ist eingeleitct . —
Unter dem dringenden Verdacht der Falschmünzerei wurde am
8 . August Früh der 18 bis 19 Jahre alte Sohn des emet . Lehrers
T . durch zwei Gendarmen in Haigerseelbach imDillkrciS ver¬
haftet . Der junge Mann soll mehrfach falsche Zweimarkstücke an¬
gefertigt haben . — Am Dienstag Mchmittag entstand in der Streich -
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Vapierfiiiinclien . das Dutzend SO Pf .

Lampion , zu S , SO , 15 , 30 , 35 Pf . per Stiick .

aus Stoff in deutschen , nassauischen , hessischen u . bayrischen Farben , sowie mit Turner¬
zeichen , je nach Grösse das Dutzend zu 80 Pf . , t . —

, 2 — und 2 . 40 Mk . ,
das Stück zu 8 , 10 , 20 , 25 Pf .

sacke,
"Wäschesäcke , Plaid¬

hüllen , Schirmfutterale ,
Toilette - Necessaires , Trinkflaschen , Reiseriemen von der ein¬
fachsten bis feinsten Qualität finden Sie sehr vortheilhaft im 10929

, - 2 . Neugasse 2 ,
ist der Beste der Welt ! a . d . Friedrichstrasse .

Sitzung des Kampfgerichts im Kampfrichter - Lokale auf dem Festplatzr .
Versammlung der Wiesbadener Turnerschaft und sämmtlicher Fest - Ausschüsse auf dem Marktplch .
Abmarsch nach dem Festplatz .
in der Festhalle : Eröffnung des Festes . Begrüßungsfeier .

Körbe , Reise -Koffer , Rohr¬
platten - u . Kaiser -Koffer ,
Handkoffer , Handtaschen ,

Umhängetaschen ,
Touristentaschen , Ruck -

empftehlt
J . Spitz Wwe . , 2 . Schulgafse 2

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
'

M . 1 . 50 pro Paar .

Mainzer Schuh - Bazar

Rheinganer Weinessig,
nach eigenem Verfahren des Fabrikanten
pasteurisirt , d . h . keimfrei hergestellt , daher
allerbeste Garantie für vorzügliche Conser -
virung der Früchte oder Gemüse . Trotz
seiner Stärke mild im Geschmack , frei von
jeglichen Gewürzen und billig im Verkauf .

24 . Mittelrheinische Kreis - Turnfest
zn Wiesbaden 1899 .

Crown Portwein

hervorragendes Gewächs Kalifor¬
niens ; bouquetreicher naturreiner
Traubensaft ; als Stärkungsmittel
für Kranke , ältere und schwächliche
Personen besonders empfehlenswert !!

Mk . 2 .— pr . Fl . exl . Glas .

W . Nicodemus & Co

Adelheidstrasse 21 .

Programm
für das

Zum Turnfest
liefere ich selir hübsche

Kaufhaus Führer
,

Grösstes Galanterie - , Leder -, Luxus - und Spielwaaron - Geschäft .

Turngau Wiesbaden .

Die Gau - Adzeicheu für da « Kreis -Turnfest
sind in den Cigarren -Handlungen der Herren
Hubert Seib . Eckt Bleich - 11. HellMUUd -

strahe , und Fritz Engel , Ecke Faul -
brunueu - u . Schwalbacherstraste , sowie in der
Papierhandlung de« Herrn Ludwig Hecker ,
« l . Burgstratze 12 , und in dem Handschuh -

Geschäft des Herrn Fritz Strenech . Kirchgaste 38 , zu haben .
Der Gauvertreter . F382

Mehllillell imh Eckümmen
zum 24 . Kreisturnfest

fabrizirt 10939

Beyenbach
’
s Metallwaarenfsbrik ,

Gravir - u . Münz - Slustalt ,

Wiesbaden , Kellerstraße 17 .

Wer verreibt , motte ein ,
Will er von Verlust frei sein !

Am meisten zu empfehlen sind :
Für Kisten und Schränke : Kampfer 1 Pfd . 3 Mk .

und Motten - Papier 3 Pack . 1.25 Mk .
Für Polster - Möbel und Betten : Mottenpulver

1 Pfd . 3 Mk . 10930
Bei Mehrabnahme entsprechend billiger .

Parfümerie u . Drogerie v . Backe * Eski ony ,
Taunusstrasse 5 ,

gegenüber dem Kochbrunnen . Telephon 757 .

Nachmittags : Empfang der ankommenden Turner und Kampfrichter mit Musik .
Abends 5

- - - - - - - - - . . . . --- - - - -

1895er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 % Rabatt

Frledr . Marburgs

Beachten Sie diese aussergewöhnlich billige Offerte . x

x Kaufhaus Führer ,
48 . Kirchgasse 48 . Telefon 309 . X

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Willi . Heinr . Birck
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

1007

Sehr verehrte Mitbürger !
Sonntag , den 13 . August , und an den folgenden Tagen findet in unserer Vaterstadt da -

24 . Mittelrh . Kreis - Turnfest statt . Siels haben unsere Mitbürger an ähnlichen Festen regen Antheil
genommen und aus diesem Grunde dürfen wir wohl der Hoffnung Ausdruck geben , daß auch bei dem staltfindenden
Turnfeste unsere gesummte Bürgerschaft „ Alles " aufbieten wird , durch Schmückung und Beflaggung
der Häuser nnd Straßen , das Fest zu verschönern und zu verherrlichen .

Der unterfertigte Ausschuß giebt sich darum hierdurch die Ehre , an die Einwohner Wiesbadens
die Bitte zu richten , dem 24 . Mittelrh . Kreis - Turnfeste in erwähnter Weise einen recht würdigen Glanz
verleihen zu wollen . F382

, Mit vorzüglicher Hochachtung

Der Zug - und Ordnungs - Ansschnst des 24 . Mittelrh . Kreis - Turnfestes .

Dieser eolide , bequeme
-i Hosenträger ist stets vor -
gi räthig bei 8281

’
M . Bentz

,

nur allerbeste Qualität , complet von 1,50 Mk . an bis 4 Mk .

je nach Ausstattung , Bettunterlagen und sämmtliche
Artikel für die Wochenstube . 10658

Drogerie „ Sanitas
“

, 3 . Mauritiusstrasse 3 .
‘

Ausführungen der Wiesbadener Turnerschast :

1 . National - Reigen : Ausgeführt von 30 Turnern und 30 Turnerinnen .
Zusammengestellt und geleitet von dem Festturnwart , Herrn Turnlehrer R . Seib .

2 . Leiter - Gruppen : Ausgeführt von 40 Turnern .
Zusammengestellt von dem Turnwart des „ Männer - Turnvereins "

, Herrn Fritz Engel .
3 . Marmor - Gruppen : 15 Turner .

Zusammengestellt von E . Schnaas , Turnwart der „ Turn - Gesellschaft
"

.
a ) Olympische Spiele , b ) Aufruf zum Kampf , c ) Der Kampf , d ) Friede , e ) Raub der Sabinerinnen .
f ) Huldigung an Turnvater „ Jahn

"
. F 389

Großes Militär - Coneert
der Kapelle des Regiments v . Gersdorif . Leitung : Herr Musikdircctor Münch .

Gesangs - Vorträge der Gesang - Riegen des Tnrn - und Mäuner - Turuvereius .
Dirigenten : Die Herren Lehrer Schauss und Würges .

X
X
X
X
X
X

9293

80 Pf . Reiner Bienenhonig 90 Pf .
in l - Pfd .- Gläsern . Die Gläser werden mit 10 Pf . berechnet und
ebenso zurückgen . F « A . HienstbAcli , Rheinstr . 87 . 8882

Kreis - Krieger - Verband
Wiesbaden ( Stadt ) .

Zu dem am Sonntag , den 13 . August er . ,

stattfindenden Festzuge des Mittelrh . Kreis - Turnfestes

werden die Krieger - und Militär - Vereine des Kreis - Verbandes

Wiesbaden ( Stadt ) in die Restauration zur Stadt Frankfurt ,
obere Webergasse , eingeladen . F 418

Zusammenkunft um 12 ’/a Uhr .
Orden , Ehren - und Vereinszeichen sind anzulegen .

Kleidung : Dunkler Anzug , schwarzer hoher Hut .

, Der Vorstand .

Radfahrer !
Alle diejenigen Radfahrer , die keinem hiesigen

Radfahr -Berei » angehören und gesonnen sind , den

Zug - und Ordnungs - Ausschntz während des Fest -

znges in der Zugordnnug zu unterstützen , wollen sich

gef . bei dem Borsitzenden des unterzeichneten Aus¬

schusses , Herr » Stadtverordneten Ph . Kern ,
Friedrichstraße 8 , melden . F382

Der Zng - und Ordnungs - Ausschuß
. des 24 Mittelrh . Kreis - Turnfestes .

Sämwttiche Gemüse
billigst empfiehlt ^ ar , Heus . » Westendstraßc 1 .

Eine Wohlthat für beleibte
Herren , für Kegler , Reiter ,

Turner , Radfahrer etc . etc .

< Freiheit des Rückgrates ,

freie beugende Bewegung !

Turn - Verein .

Samstag , bett 12 . August , Abends
6 Uhr : Zusammenkunft im Veremslokal ,
Hellmuudstratze 25 , behufs Theilnahme des
Zuges zuni Commers .

Sonntag , de » 13 . August , Mittags
V ** 127 « Uhr : Zusammenkunft im Vcreiusheim ,

Hestmundstraste 25 , behufs Theilnahme an dem Festzug .
Um allseitiges Erscheinen ersucht F 451

Der Borstand .

! ©
,

wie llMchm !
wird jede Dame , jeder Herr beim Gebrauch i
des von mir bereiteten antiseptischeit
Veilcheu -Kopfwaschwaffers ausrufen ; ■
ärztlich empfohlen zur Kopfhaut »
und Haarpflege . Unfehlbar gegen
Haar - Ausfall und Kopfschinnen » -
Wirkt wohlthuend und erfrischend auf die j
Kopfnerven und befördert den Haarwuchs , i
Per Fl . 2 Mk . bei 9209 1

W . Sulzbacli ,
Hos -Friseur und Parfümeur ,

__ Spiegelgaste 8 . _______ _ 1
Die Hafersrcscenz von drei Aecker « billig zu verkaufen . -

Näh . Faulbrunnenstraße 11 , Part . 10767 j

Die Einwohner Wiesbadens
werden hierdurch ergebenst gebeten , die Schmückung der Hänfer durch Gnirlanden rc . , welche der Festzng
Sonntag , de » 13 . Aiignst , passirt , nicht zu niedrig anzubringen , sondern etwa in der Höhe der Draht »

leitung der elektrische » Eisenbahn . F382

Der Zng - « nd Ordnnngs - Ansfchuß des 24 . Mittelrh . Kreis - Turnfestes .

cri



Für _

g : Magenleidende
ff . Heidrlbeerwtin i>. Fl . 50 Pf .

„ Johannisbrcrwcin „ „ 90 „ 10380

Carl Erb ,
Adelheidstraße 76 .

Zum Eimnaclien empfehle 10558

ächten Rheingauer Weinessig
aus der Rheingauer Weinessig - Fabrik und Weingrosshandlung
von Martin T *rinz , Schierstein im Rheingau , per Liter 30 PL

_______________ Ferd . Aleii . Michelsberg 9 .

Reise - und Handkoffer,

{elbfiöerfertiflt , sowie sämnitliche Reise - Artikel empfiehlt billigst

Hch . Nagel , Sattlerei ,
Goldgaffe 1 » 10690

Verkaufe die noch vorhandenen

Sommer - Slhnhwaaren
zu bedeutend herabgesetzten Preise « ,

sowie alle erdenkbare « Sorten billigst .

Mainzer Schuh - Bazar Ph . Schonfeld ,
Goldgaffe 17 . 10700

BeUlM Mm Wiesbadener Tagblait
47 . Jahrgang . 1899Freitag , den 11 . August .Mo . 372 . Abend - Ausgabe

»

( Nachdruck verboten .)( 35 . Fortsetzung .)
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Zum Kohlen
Äug '

. KülppIX

10507Comptoir : Hellmundstrasse 33 .

8N

Zaren - Thee

Einmachzucker

a

en .
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Zur Deckung des Winterbedarfs ist

gegenwärtig die günstigste Zeit .
- WI

ig
) t -
82

alle Sorten Mager - . Halbfett - n . Fett - Kohlen ,
Eierkohlen , Brann - und Steinkohlen -

Brikets , Coaks , Kiefern - und Buchen -

Anzunde - n . Brennholz , Abfallholz , Holz¬

kohlen und Lebkuchen empfiehlt in nur la

„ Ich kann mir schon denken , was passirt ist,
"

sagte sie ,
nachdem er ihr wortlos den Brief übergeben hatte .

Und kaum hatte sie denselben gelesen , so begann sie nach
einem Seufzer : „ Ich habe Das ja geahnt , lieber Herr

Schöbel , ich wollte mir nur nicht den Mund verbrennen .
Und deshalb bin ich auch gestern garnicht zum Essen nach
unten gegangen , weil ich es nicht mehr mit ansehen wollte ,
was für eine Komödie man mit Ihnen spielte . . . . Amalie

ist ein ganz eigenthümliches Mädchen , herzensgut , aber sehr

wetterwendisch , wenn es sich um solche Dinge handelt . Ich

glaube , seitdem sie den Leutnant nicht bekommen hat , ist ihr

Alles egal geworden . Ich weiß ja wie es noch zu Lebzeiten

ihres Papas mar , als so viele junge Leute sie kapern

wollten . Heute sagte sie , daß Der ihr am besten gefalle ,
und morgen fand sie ihn schrecklich . Dann kam sie zu mir

herauf und ließ im Geiste Alle Revue passiren . An Jedem

hatte sie Etwas auszusetzen . Natürlich mußte der Leutnant

immer als Muster dienen .
"

Er konnte nicht darüber hinmegkommen , daß sie gerade
auf Deichmann wieder zurückgekommen sei , Denjenigen , den

sic immer am schrecklichsten gefunden habe .
Tante Enima verzog sofort den Mund , zuckte bedeutsam

mit den Achseln und erwiderte ruhig und gelassen : „ Du

lieber Himmel , das ist garnichts Neues unter wählerischen
Mädchen . Sie kennen eben die Frauen zu wenig , sonst
würden Sie wissen , daß darauf nicht viel zu geben ist . Die

schönsten Mädchen haben schon die häßlichsten Männer ge -

hcirathet , wenn man ihnen den Kopf verdreht gemacht hatte .
Und wie es mit Amalie steht , das ersehen sie ja aus dem

Briefe . Wenn ich Ihnen einen guten Rath geben könnte ,
so wäre es der : Machen Sie sich nicht viel daraus und

denken Sie , daß das Alles Bestimmung sei . Sie werden

immer noch eine Frau kriegen und dann lachen , wenn Sie

an Ihre Kopfschmerzen von jetzt zurückdcnken . . . Schade

ist es ja nur um den Schmuck . Hätten Sic aber auf mich

gehört , dann wäre die Ausgabe eben nicht gewesen . Ich

wußte ja schon neulich Abend Bescheid .
"

Klug wie zuvor ging er , wenig erbaut von ihrem Tröste und

in einer Stimmung , die sich von Verzweiflung wenig unterschied .

Nach einer Stunde war er ruhiger geworden . Es wurde

ihm klar , daß , so lange er hier in seiner Stellung noch

weilte , das Verhältniß zur Familie ein anderes werden müsse .

Als er um 11 Uhr hinauf ging , um wie gewöhnlich
die Tageslösung abzugeben , kam ihm Frau Siebert auf

halbem Wege entgegen , indem sie mit durchaus freundlicher
Miene sagte : „ Meine Tochter hat mir bereits mitgetheilt ,
daß Sie von ihrem Entschlüsse benachrichtigt sind . Es thut

mir leid , daß Alles so gekommen ist , aber Amaliens Wille

ist ausschlaggebend . . . Und es M doch nun mal ihr eigener

Wille,
"

fügte sie mit erhobener Stimm « hinzu .

Ruhig , ohne jede Aufregung , zählte sie die Banknoten

nach und prüfte die Aufschrift der Geldrollen .

Er biß die Zähne zusammen , um die fürchterliche Er¬

regung , die sich seiner bemächtigt hatte , mit Kraft zurück¬
zuhalten . Es geschah zum ersten Mal in seinem Leben ,
daß er Ruhe heuchelte , wo sein Rechtsbewußtsein ihn drängte ,
rücksichtslos seine Meinung zu äußern .

( Fortsetzung folgt .)

Als er den Brief zum zweiten und dritten Male las ,

saß er bereits in der Sophaecke . Es dauerte eine Weile ,

ehe er Alles zu fassen vermochte . Aber merkwürdig — :

er wunderte sich nun selbst , viel weniger erregt zu fein , als

er cs vorausgesetzt hatte .
Es mar ihm , als hätte er bereits gestern den großen ,

vernichtenden Schlag erhalten und heute nur die Bestätigung

dafür , daß er ihm gegolten habe .
Der Kaffee war bereits längst kalt geworden , aber noch

immer saß er aus demselben Fleck , in jenes Grübeln ver¬

sunken , dem der Mensch sich gerne hingiebt , wenn er vor

einem großen Geheimnisse steht .
Und dieses Geheimniß führte für ihn den Namen Amalie .

Sie war ein solches , das ging deutlich ans dem Briefe

hervor . Er war kein Psychologe , aber Das mußte er sich

sagen , daß zwischen den Zeilen ein wundersames Geschöpf

hervorblicke , dessen räthselhafte Augen schwer zu ergründen

seien .
Schien es nicht gerade , als wollte sie jetzt noch mit

ihrer Liebe zu ihm kokeltiren ? Ihn womöglich ärgern ,
peinigen ? Vorgestern noch die Treue selbst und nun die

wankelmuthige Falschheit , die in dem Glauben lebte , durch

Worte könnte sie daS an ihm begangene Unrecht auslöschen !

Worte , nichts als Worte ! Das war schließlich das Unheil

seiner Verachtung , mit dem er seinen wüsten Gedankengang

beschloß . Was ihn aber nicht abhalten konnte , das Schreiben

aufs Nene zur Hand zu nehmen und cs zum vierten und

fünften Male zu lesen .
Der Satz von den „ Eroberuitgsgelüsten der alten Ritter "

blieb ihm unverständlich .

„ Ueberspannt ! " sprach er halblaut vor sich hin . Dann

aber , als er sie sich in Gedanken vorstellte , wie sie das

Alles in halbverrücktem Zustande geschrieben haben könnte ,
unter dem Zwange von Mutter und Bruder stehend , erfaßte

ihn tiefes Mitleid mit ihr und sofort reifte in ihm der Ent¬

schluß , hinunter zu gehen und sich mündlich mit ihr aus¬

zusprechen .
Aber er that es nicht . Sollte er sich lächerlich machen ,

jetzt , wo man ihm den Laufpaß gegeben hatte , die Rolle des

Bittenden spielen , der um Gnade fleht ? Nein , das wäre

eine Erniedrigung , über die er niemals hinmegkommen
würde ! Nicht er hatte gekränkt , sondern ihn hatte man

tief und schwer beleidigt !

Bleibe fest , hebe den Kopf stolz empor , zeige Dich al §

Mann ! sagte er sich , schnellte vom Sopha empor und reckte

sich unwillkürlich , um die breite Brust zu dehnen .

Diese gehobene Stimmung hielt aber nicht lange an ,

machte vielmehr einem Gefühle tiefer Niedergeschlagenheit

Platz , das ihn fast überwältigte . Hilflos und grenzenlos

verlassen , wie er sich im Augenblicke vorkam , sehnte er sich nach

einer Seele , der er sich rückhaltslos hätte anvertrauen können .

Er dachte an Tante Emma , überwand den Gedanken

an die „ alte , schrullenhafte Jungfer
" und suchte sie auf .

Sie hatte sich bereits in ihr Schwarzseidenes geworfen ,
weil sie hinüber zur Kirche wollte , saß nun am Frühstücks¬

tisch und war damit beschäftigt , ein Stück kalten Braten in

kleine Würfel zu schneiden , die sie mit der Gabel aufspießte

und zu sich nahm .

Satzes , der ausgestrichen war .)
k So bitte ich Sic denn sehr , lieber Freund , es mir

nicht nachzutragen , wenn ich Ihnen den Wunsch äußere ,
mich von dem Ihnen gegebenen Ja - Worte zu entbinden .

Ich wollte Ihnen diesen Brief schon gestern Abend
W senden , unterließ es aber , um Ihnen keine unruhige Nacht

zu bereiten . Was mich bei alledem tröstet , ist der Ge¬
danke und die feste Zuversicht , Sie werden immer noch

I «ine Frau bekommen , die in vielleicht noch höherem Sinne

besser zu Ihnen paßt , als ich armseliges Wesen . ( Ich
f komme mir manchmal wirklich wie eine arme verlassene

Seele vor !)

| s Seien Sie meiner Mama und meinem Bruder nicht
■ böse ; ich bin überzeugt , daß sie es nur gut mit mir meinen ;

| bleiben Sie unserem Hause nach wie vor die erfte zu -

verlässige Stütze und mir selbst der liebe , aufrichtige

r : Freund meiner Jugend . Und denken Sie an das schöne
; Lied im Trompeter von Säkkingen : „ Behüt

'
Dich Gott ,

« s wär so schön gewesen , Behüt
'

Dich Gott , es hat nicht

sollen fein
"

. — Ich werde dasselbe thun .

Amalie Siebert .

P . 8 . Ich weiß , in was für Händen sich dieser Brief

befindet , deshalb richte ich nicht erst die Bitte an Sie ,
ihn zu vernichten . "

geschützt .

Per Pfand

„ netto
“

Mk . 2 . — bis

Mk . 4 . — .

inch
) <*
en ;
« fr
, cn
cti »
Die

d)S.
209

Fahnenstangen
mit schöner Spitze per Mir . 80 Pf . zu haben Frankenstr . 6 . 10555

Feinste Qualitäten mit „ Krone “

Mk . 5 . — bis Mk . 10 . — per Pfund „ netto “
.

Hervorragend durch Kraft , Aroma und

besonderen Wohlgeschmack .

Die nach langjährigen Erfahrungen zu -

sammengestellten Zaren - Thee - Mischungen

geben der jetzigen Geschmacksrichtung

entsprechend
äusserst kräftige Aufgüsse .

General - Depots für Wiesbaden nur bei : ■

Wilh . Heinr . Birck , Ecke Adelheid -

und Oraniensti ässe , Aug . Kortheuer ,

Nerostrasse 26 . 8626

Patentamtlich

Per Pfand

Butter ! Butter !
so lange Vorrath reicht , per Pfund 1 Mk . , bei 10 Pfund 95 Pfi ,
empfiehlt , „

10897
I Müller , Nerostratze 23 .

Der Neugier ' gen Gilde
Führt Böses im Schilde . Volksmund .

empfiehlt 9899

A . H . Linnenkohl
,

15 . Ellenbogengasse 15 .

t aus Stoff in allen Landesfarben
per Stück 10 , 15 , 25 , 35 , 50 , 80 Pf .,

große Fahnen 1 Mk . n . 1 . 30 ,

< Papier - Fähnchen per Stück 5 Pf . ,

Wappen aller Länder ,

Vater Jahn , Sprüche , Willkommen
aufgezogen und unaufgezogen ,

____

I BP Papier - u . Schleiseu - Guirlanden, ^
l Lampions in allen Größen und

Preislagen ,

Papier - Rosen für Natnr - Guirlanden
I empfiehlt in großer reichhaltigster Auswahl zu billig gestellten Preisen

। Papeterie Hahn
,

I *
51 . Kirchgaffe 51 ,

nächst der Marktstraße . 10576

Die gute Tochter .

Roman von War Kretzer .

Aber mit des Geschickes Mächten ist kein ewiger Bund

zu flechten , wie der Dichter ( ist es Schiller oder Goethe ?

Ich weiß es im Augenblick nicht !) so schön sagt . Was

sollte ich machen ? Mama und Gustav haben mich glück¬
lich so klein gekriegt durch das Ausmalen allerlei Schreck -

7- gespenster , die in unser Haus einziehen würden , wenn ich
nicht Frau Deichmann würde , daß ich zu Ihnen , mein

lieber Freund , aus der tiefsten Tiefe meiner Seele aus -

, rufen kann : Mir ist schon Alles recht , laßt mir nur das

liebe Leben !

Gestern war der große Auftritt gewesen und ich habe
Ja gesagt . Wie ? das können Sie sich wohl denken !

Halb ohne Besinnung , förmlich im Taumel ! Aber nun
- ist es nicht mehr zu ändern , denn Deichmann hat es

schriftlich von mir . Nehmen Sie an , es wäre ein halb -

rrzwungenes Ja - Wort , aber es ist doch eins ! Mama

M pflegt zwar stets zu sagen , verlobt sei noch nicht ver -

heirathet , aber --- . Sie werden die Gedanken¬

striche schon verstehen ! Denken Sie sich meinetwegen
Etwas dabei — etwas recht Schönes , Großartiges , was

« mit den Eroberungsgelüsten der allen Ritter zusammcu -

hängt ! Mein Rittersmann , der mir in der Jugend schon

porschwebte , sollte den Wappenspruch tragen : „ Laß Dich

nicht verblüffen ! "
( Hier folgte der Beginn eines neuen

ftn .
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Mk . 2 . — bis
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Der Zug - « nd Ordnungs - Ausschust des 24 . Mittelrh . Kreistiirnfeftes .

v . R . G . No . 59135

J
. Wittenberg ,

Belgisches Patent Aecht türk . , russ . und herzegow . Tabake .en g -ros . en detail .

No . 188972 .

« ^ Haarausfall

Hühneraugen ,

Herr Oberlehrer Kndrmg Äanmann
9660NB . Reparaturen werden prompt besorgt .

10898HirdeuKopf , Herbsr » , Mirsbadrn , 9 . August 1899 .

Die Beerdigung findet Samstag , den 12 . August , Nachmittags 6 Uhr , in Ktedenkopf statt .

jlidjtiimtlidjc Anreigen

2 .
2 .
2

D . R . W . No . 26421
u . No . 34382 .

NB . « ine dell . Zugordnung liegt I » » I Morgen ab au den Kneten
Verkaufsstellen zum Verkauf & 10 Pf . aus

IV * Versandt nach allen Bade - Orten .
Auch koscher geschlachtet .

Eingetragene
Schutzmarke

5349 ,
5376 ,
5377 ,
5378 ,

Wiesbaden
,

Bahnhofstr . 20 (Residenz - Theater ),

Etablissement
für passionirte u . verwöhnteste Cigarettenliebhaber .

Herrn n » anl Wielisch bestätige ich hier¬
mit , daß wein Haar nach dreinionatlicher Behand¬
lung aufgehört hat auszufalle » « nd seine
frühere Stärke wieder erreicht hat , so daß ich die
Behandlung Jedem empfehlen kann .

A . w . . , Chemiker .
Parfumeur Pani Wielisch . Nheinstrabe 56 .

Speeialist für Haarletdende .
Erfinder d . einzig dastehenden u . absolut sicher
wirkenden Heilmethode gegen Haarausfall und

schmerzhafte Horn¬
haut , verwachsene
Xsigel entfernt in wenigen

Danksagung . Allen Denen , welche bei dem
tolueren Verluste unserer nun in Gott rul )endcn ,
unvergeßlichen Tochter , Schwester und Schwägerin ,
Christiane Kassel , so innigen Antheil nahmen , be¬
sonders Denen , welche mir während ihrer schweren
Krankheit so hilfreich zur Seite standen , den Schwestern
vom „ Rothen Kreuz " für die liebevolle Pflege , dem
Männer - Gesangverein „ Union " für den erhebenden
Grabgesang , den Jungfrauen , Herrn Pfarrer Diehl
für seine tröstenden Worte am Grabe und für die über¬
aus zahlreichen Blumen spenden meinen herzlichsten Dank .

Die tieftranernde Mutier :
Marie Rossel , Wwc ., geb . Kettand .

la Limburger Käse et . verl . per Pfd . 30 Pf .

Carl Hermes,
” *

Ecke Helenen - und Bleichstrasse .

Spec . : Hygienische und Antinicotin - Cigaretten „ Beehive
Anfertigung von Cigaretten

auf Bestellung nach beliebigem Geschmack und in jeder gew . Form .
Franz . Cigarelten - Vapiere und Hülsen in grosser Auswahl .

Prakt . Maschinen verseh . Systeme zum Selbstanfertigen von Cigaretten .

Cigarren » Trager renommirter Fabriken .

Unterricht im Zuschneiderr
und Maßnehmen sänimtl . Damen - » . Kindcrkleider nach anerkannt
einfachster Methode , in 8 — 10 Tagen erlernbar . Wiener ,

'
Engl . u .

Pariser Schnitt . Vorzügl . pratt . Unterricht . Jeden Montag neue
Schülerinnen - Anfnahinc . Costüme werden zugeschnittcn , sowie alle
Arten Schnittmuster zu haben bei 10182

Joh . Stein , acad . geprüfte Lehrerin ,
Bahnhosstraße 6 , im Adrian ' schen Hause .

Eingang durchs Thor , im Hofe 2 St . l .

Junge Mast - Gänse
„ . Enten
„ „ Hähne
, „ Hähne
„ , Tauben

28 a 52,25 qm ,
29 a 04,50 qm ,
28 a 38 .25 qm ,
28 a 83,50 qm ,
28 a 72,50 qm ,

x .
5b79 , „ „ 2 . , , — 28 a 56 qm .

Nach 10 Uyt werden neue Bieter nicht mehr zugelassen , sondern
dlc Versteigerung wird nur unter Denjenigen fortgesetzt , welche bis
dahin Gebote abgegeben haben . F 250

Wiesbaden , den 5 . August 1899 .
_ ________________ Königliches Domäneu -Rentamt .

24
. Mittelrh . Kreisturilfrst ,

hier .

Der Festzug stellt sich auf : Sedanplatz , Bismarckring und obere Rheinstraße unt

bewegt sich mit der Spitze durch Wellritz - , Hclluinnd - , Bleich - , Schwalbacher - , Rhein - , Wilhelm -,
Luisen - , Bahnhof - , Friedrichstraße , Kirch - , Lang - , Webergasse , Kaiser - Friedrich - Platz , Wilhelm - ,
Tannus - , Elisabethen - , Nerothalstraste , Wolkenbruch znm Festplatz .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Heute Morgen 10 Uhr entschlief sanft nach längerem Leiden unser innigstgeliebter Gatte ,

Bruder , Schwiegersohn , Schwager und Onkel ,

MMzkl M - nflh WM - Me .
35/37 . Ncrostratze 35/37 .

726 . Telephon 726 . 726 . Telephon 726 .
Inhaber Emil Petri .

Täglich frisch geschlachtetes Gefiügel :

Weinkeller ,
Nähe der Emserstraße , zu micthcn gesucht . Gcfl . Offerten
W . Wiiller , Hermannstraße 3 .__________________________

Gesangverein „
WiesMner Männer - Cloli

“

.

Seute Freitag Abend , von 8 ' / -— 10 Uhr : Probe ; sodann :
ige Unterhaltung . Besprechung betreffs unserer

Betheilignng am Festzuge und über gesellige Zusammenkünste
während der Ferienzeit . Der Vorstand . F 319

(Siu tüchtiger Friseurgehülfe zur Aushülse gesucht .

____________________________
Fritz Briihl Jr .

Ein j . Schuhntacher gesucht in Sonnenberg , Müblgasse 11 .

Leb . Krebse u . gcr . Flmidcr » ,
Salm , Soles , Zander , Limandes , Cablian , Schellfische ,
Holl . N . Matj -Häring « re . empf . 3 . Stolpe . Grabenstr . 6 .
Auswahl in Goldfischen , Schildkröten u . Ziermnscheln .

Morgen Samstag , von Vormittags 7 Nhr ab , wird
das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch einer
Kuh itt 40 Pf . und eines Hammels zu 45 Pf . das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der unterzeichneten Stelle auf der Freibank
verkauft . An Wiederverkäufe ! (Fleischhändler , Metzger , Wurst -
bereiter und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

Amtliche Attseigk «

gut und billig , stets vorralhig .
tWClKlUnCO F . Lammert , Sattler ,

Grabenstraße 9 .

Uniformirtes Veteranen - u . Landwehr - Corps
Wiesbaden .

« y Zu dem am Sonntag , den 13 . Ang . ,

fei stattfindenden Festzug des Mittelrhein . Kreis -

AMWW ! Turnfestes versammeln sich die Kameraden um
Uhr im Corpslokal .

Anzug : Dunkler Anzug , Orden und Ehren¬
zeichen . — Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten . F 366

Der Borstaud .

„ „ Kapaunen
„ „ franz . Poularden

Kricaffe - Hiihner
Schwere Rehkeulen
Rehziemer

Männer - Turnverein
Heute Freitag Abend

8Vs Uhr in der Turnhalle :

tornl - | Jrol ) t
,

Vereins - Wetttnrnen und

Lcitergruppen .
Um pünktliches Erscheinen bittet F377

Der Vorstand .

Derjenige junge Mann ,
welcher am Dienstag Abend den kleinen Fox -Terrier an der Leine
durch die Langgassc geführt hat , wird dringend ersucht , denselben
Langgassc 34 abzugeben . Andernfalls erfolgt Anzeige ._______

10892

Getupfter blaugrauer Sonnenschirm mit Sammet¬
schleife Montag in Bcaufite oder Dampfwagen verloren .
Wiederbringer Belohnung Schwarzer Bock .

Bruchbänder an . Gürtelvruchbänder ,
_ , äuge , st angenehmes Tragen .
Sachgemäß . Anlegen . Anfertigung nach Maß .

C . Merten , vorni . C . Mildner , Grabenstr . 2 .

lunger , Marke 135 , entlausen .
♦ » VV , Wiederbringer erhält Belohnung

Oranienftraste 23 , 1 .

Entflogen
grauer Papagei . Abzug , gegen Belohnung Hotel Meiner .

Ein Junge als Austräger
sofort gesucht . 10928

______
Fran « Bossong , Buchhandlung und Buchdruckern .

Einem Herrn Becker , Frankfurt a . Main , wurde Seitens
des Kaiserlichen Patentamts Musterschutz auf Riemscheibe mit
linoleumüberzogenem Kranze unter No . 117546 gewährt . Dagegen
ist das von der Firma H . Schenkelberg im vorigen
Jahre und heute noch von Schenkelberg & S etup ,
vertriebene Verfahren weder patentirt , uoch hat es bis dato
Musterschutz . 10913

_____________________
Zander , Luisenstraste 24 , P .

Stz - oxt Nachricht v . 4 . zu spät erhalten .

100 + Bitte neuen Brief abholen .

— । Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze

/ Ohll Gebisse , schmerzl . Zahnoperat . Bill . Preise .
C* 8111

” Keparaturen sofort . 8652
A1 bert W o 1 IT . Michelsberg 2 , Ecke Kircbgasse .

3 « tn Poliren , Mattiren und Ausvcffer » der Möbel
hält sich Uuterz . b . g . reeller Bedienung best . empfohlen ,

li . Müller . Weilstraste 13 , Part .

p . St . Mk . 5 .80 .
„ „ , 2 .50 .
. „ . 1 .40 .
„ „ , 1 .20 .
, , , - .60 .
, „ , 2 .50 .
. . „ 6 .— .
. . . 1 .80 .

. 7 .- .
. . , 8 .— .

Versteigerung
von Domänen - Grnndftncken .

Samstag , den 12 . Slugust d . I . , Bormittags 9 Uhr
begmnend , werden bet der unterfertigten Stelle ( Herrngarteustr . 7 )
folgende Domänen -Grundstücke hiesiger Gemarkung öffentlich
parzellenweise versteigert , und zwar :

Lagerb . No . 5348 , Acker im District „ Schwalbeuschwauz "
1 . Gewann ,

~ ~

Acker daselbst 1 . Gew <

Eine noch neue Fahne zu verkaufen Webergassc 48 , 3 ._______
Dotzhrimerstrast « 7 elegant möbl . Zimmer mit oder ohne

Pension billig zu vermiethen ._______________________________ 5162

Nerostraste 27 Werksiätte m . Hofr . u . 2 -Zimmerw . z . v . 5018

Walramstraste 14 , 3 St . , ein einfach möblittes Zimmer
mit 1 oder 2 Beiten zu vermiethen . 5293

Minuten schmerz - und gefahrlos 3 . Kuhl , gepr . Heil -
gehiilfe , Mauritiusstr . S . Allseitige Anerkennungen . 8653

Zehnsitziger Kremser L/p . W
für 10 Mk . zu verleihen Dotzheimcrstraße 66 .

Eine junge schöne dänische Dogge
nur als Luxushuud zu verschenken . Zu erfr . Sounenbergerstr . 6 .

Im Namen der tiefttanernden Hinterbliebenen

Elisabeth Karrrnarrrr , geb . Hertz .

Größere Ländereien i . d . Umgegend Wiesbadens z. kauf . ges .
Off , m . Preisangabe erb , unter W . sc . 48 » an d . Tagbl . -Vcrl .

LPvet elegante Nutzb . -Bctten mit hoher , Muschcl -
ansfätzen zu verkaufe » Wellritzstraste « , Part , r . 10565

Gin dreisitziger Divan und ein gut erhaltenes Bett ist billig
zu verkaufen Hcleneustraße 18 . 10321

Schön blühende Oleander ( roth und weiß ) sehr billig zu
verkaufen Herderstraße 4 , 2 St . l .

Gr . schöner blühender Oleander z. verk . Adlerstr . 38 , Part .
Ein 1 Mal getr . sch, schw . Anz . bist , z. verk . Aibrechtsir . 30 , 3 .
Gin Doppel - Schreibpult und ein Bücher - Regal zu kaufen

gesucht Webergassc 52 , Lade » . 10632

Heute wird ein

junges Pferd
prima Qualität , ausgehauen .

FI . Preste , 30 . Hochstätte 30 .

Thiele
*

«

antisept .

Fuss - Streupulver
empfiehlt 10945

Central - Mrogerie
( Inh . : Wilhelm Schild ) ,

Friedrichstr . 16 und
Michelsberg 23 .

alle Sorten in vorzügl . Qual ., tu einzelne » Centneru , Muhren
und Waggouladuugen , auch Vertheiluug an Private . 10834

Andr . Steimel ,

41 . Albrechtstratze 41 ,

_____ __________ Holz - u . Kohicu -Handlung .________
ftudjt - ibfre , tuulid : nnch , zu haben Maucrgasie 13 , Part . r .

Spitzenklöppel « , SVÄS
« inzetstunden . Vietorfd )« Schule , Taunusstr . 13 . 4170
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